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Telegruphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Preß News Aſſociation.) 
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Zuland. 


Dr. Milton Bowers, der Berüdtigte, 
Wunde eines berühmten cali- 
fornifhen Kriminalpros 
zeſſe s. 

San Francisco, 31. Oft. Noch ein: 
mal ijt der berüchtigte Dr. J. Milton 
Bowers in die Oeffentlichkeit getreten, 
und zwar in einem Prozefje gegen ver: 
fchiedene Lebensverſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten, bei welchen das Leben feiner Frau 
verfichert war. Bowers war nämlich 
vor langen Kahren angeflagt, feine Frau 
vergiftet zu haben, um ſich in den Befit 
der Verficherungsgelder zu ſetzen, welde 
damals die beträchtliche Höhe von $17,: 
000 hatten. Alle Umſtände deuteten 
darauf bin, daß Bowers der Mörder 
ieinev Gattin war. Da, im vierten 
Jahre, nachdem inzwiſchen der Prozeß 
von einem Gerichtshofe zum anderen ges 
jchleppt worden war, während Bowers 


im County-Gefängniſſe jaß, ftarb plößs 


lich Benhaven, der Schwager des Ange: 
klagten, und unter feinen nachgelafjenen 
Papieren fand fid) ein Bekenntniß, wel: 
ches dahin Yautete, daß er, Benhaven 
jelbit, feine Schweiter, die Gattin Bow: 
ers, umgebracht habe. Ein fenfationel: 
ler Prozeß, in dem ein Büceragent 
Namens Dimering, eine große Rolle 
ipielte, da von ihm behauptet wurde, 
daß er auf Geheiß des Dr. Bowers 
Benhaven umgebracht und die Selbitan: 
flage des Berftorbenen gefälſcht habe, 
endete jedoch wegen Mangels an genüs 
genden Beweifen mit der Freiſprechung 
ſämmilicher Angeklagten. 

Bowers Hagt jebt gegen die Lebens- 
verficherungsgejellihaften, von Denen 
zwei während der langen Zeit des ‘Pro: 
zeſſes banferott geworden find, auf 
Herausgabe des Rejtes der Verſicherungs⸗ 
funme, immerhin noch &11,000. Die 
Berjiherungsgefellfchaften werden natür⸗ 
li den Prozeß verlieren, Bowers wird 
fein Geld erhalten, und Damit wird einer 
der fenjationellften Prozeffe in der Kri- 


minalgeſchichte Ealiforniens fen höchſt 


proſaiſches Ende finden. 
Wird wahuſiunig. 

Propidence, R. J., 31. Okt. Der 
Ex-Poſtmeiſter T. W. D. Phillips von 
Burrillville iſt über ſeine Amtsentſetzung, 
welche vor etwa zehn Tagen ſtattfand, 
wahnſinnig geworden. Er hatte die 
Stellung ſchon ſeit einer langen Reihe 
von Jahren, mit Ausnahme einer kurzen 
Zeit während der Adminiſtration des 
Präſidenten Garfield, bekleidet. 

Reiche Jagdbente. 

San Frandisco, 31. DH. Die Wal: 
fiihbarfe „Gap Pigeon“ iſt geſtern Nacht 
bier eingetroffen. Auf ihr befinden fich 
950 Fäſſer Thran, fowie 80,600 Pfund 
Fiſchbein, Die Beute ihrer Walfijchjag: 
den in der Ohkotſt-See. Neunundfünf: 
sig Walfifche find Dort während der Dies: 
maligen Jagdzeit getödtet worden. 


Leichter Lebeuswandel bie Schuld. 
Waſhington, 31. DE. Lawrence 
Terry Dawfon, Sohn des Commifjärs 
des Erziehungsweſen, Dawſon von 
Alabama, iſt verhaftet worden unter der 
Anklage, Briefmarken aus dem Geld: 
Ihranfe in dem Bureau des Erziehungs: 
weiens, in dem er als Privatſekretär 
feines Vaters angeftellt war, gejtohlen 
zu haben. Der Werth der geitohlenen 
Briefmarken beträgt mehrere hundert 
Dollars. Lüderliches Leben fol den 
jungen Dawfon zu ber That verführt 


haben. 
Flüchtiger Banflaifirer. 
Vhiladelphia, 31. DOM. Der Kaffı: 
rer der Tradesmend National Bank in 
Conſhohocken ift mit einem Theile ber 
Banfgelder verfhwunden, und DR Bank 
bat ihre Zahlungen eingeftellt. Das 
Vermögen berfelben beträgt Hundert 
Taujend Dollars, Die Betrügereien bes 
Kaſſirers erreichen eine Höhe von 40,000 
bis 75,000 Dollars. Sachverſtändige 
unterfuchen bie Bücher der Bank. 


Die „Galena“ aufgelaufen. 

New Morf, 51. DM. Der Regie: 
rungsdampfer „Galena“ fit auf derfel: 
ben Stelle, auf welcher der Dampfer 
„City of New Morf“ feitrannte, im 
Schlamme feſt. Die Gefahr ift augen: 
blidlich nicht groß, und Schleppbampfer 
find dem verunglüdten Schiffe zu Hilfe 
abgegangen. 


Bahnfinnig durch Hnuger und Roth. 

New York, 31. Of. in trauriger 
Fall von Wahnfinn, durch Ueberanftrens 
gung, bittere Noth und Elend herbeiges 
führt, Fam Heute zur Kenntniß der Po: 
lizei. Eine gewifie Fran Mary Barn, 
deren Mann Veit Monaten an einer uns 
beilbaren Krankheit im Hofpitale bars 
niederliegt, mußte durch ihrer Hände 
Arbeit nicht nur ihre drei Kleinen Kinder, 
fondern aud ihre alte Mutter ernähren, 
und öfters bie Nahrung für dieſe fi 
jelbit am Munde abjparen. Anfolge all’ 
dieſer Entbehrungen und Mühen kam 


geitern Morgen bei ber unglüdlichen Frau 
” dev Wahnfinn u rchbruch. Su | be 


TIERE 


mit Mühe gelang es den Nachbarn und 
der herbeigeeilten Polizei, die Aermite zu 
feffeln und in das Jrrenhaus zu bringen, 


Wetterbericht. 
Waſhington, D. E., 31. Of. Für 
Illinois: Regen, fühlere, nordweitliche 
Winde. 


>—e 


Ausland. 


Wie Graf Walderfee dent. 
Nurgerüftet will er Deutſch— 
land fehen. 

Berlin, 31. Okt. In einer Unteres 
redung mit dem Berichterjtatter eines 
engliichen Blattes äußerte fi Graf 
Walderjee, der deutſche Generalitabs- 
ef, folgendermaßen: „Daß id) Srieg 
wünſche, ift eine unfinnige Behauptung, 
wohl aber wünſche ich und jtrebe aud) 
darnach, Daß ein möglicherweife aus: 
brechender Krieg uns fo gerüftet, wie 
nur irgend möglich, vorfinden möge. 
Gott möge uns Allen den Frieden er: 
halten, doc bejtimmt die Borjehung den 
Krieg, dann bin ich feft davon überzeugt, 
daß ich das Amt, welches auf mid) ge= 
fallen, zur Zufriedenheit Aller führen 
werde. Ich kenne den kühnen, Alles 
bintenanfegenden Muth unferes jungen 
Kaifers, und ich weiß, daß die Deutjchen 
ihm unbedingt vertrauen, Ich vertraue 
auf ihn fowie auf unfere Armee. Unfere 
Taktik fowie unjere Waffen mögen an— 
dere Armeen nahahmen, fie allein be: 
dingen den Sieg nicht. Eines jedoch 
ftellt unfere Truppen weit über die an— 
derer Länder, und das ijt der mioralifche, 
fittlihe Halt derjelben; hierin und in 
unferen Verbündeten liegt unfere Stärke 
und die Berfiherung der Erhaltung des 
Friedens. Doch auc) allein, gelenkt von 
einer kräftigen Hand, durch) einen muthi— 
gen Willen geführt, kann Deutichland 
hoffen, einem plötzlichen Anpralle jieg- 
reich zu widerjtehen. * 

Prinz Wilhelm danibar. 

Berlin, 31. Okt. An einer Unterre: 
dung zwiſchem dem Prinzen Wilhelm von 
Würtemberg und dem Bruder des Manz 
nes, welcher fürzlich ein Attentat auf das 
Leben des Prinzen gemacht hatte, tröftete 
ber. Prinz den wegen der auf ſeine Fami 
lie ‚gefallenen Schande ſehr bedrückten 
Mann und erklärte, daß er das, was ein 
Einzelner verfchuldet, niemals der Fa— 
milie nachzutragen gedenke. Anläßlich 
feiner glüdlichen Rettung aus Mörders: 
hand hat der Prinz den Armen der Stadt 
Ludwigsluſt taufend Mark überwiefen. 


Fran Maybrids trene Freunde. 
London, 31. Okt. Noch immer haben 
die Freunde der verurtheilten Frau May: 
brid nicht die Hoffnung für deren voll: 
jtändige Begnadigung aufgegeben. Der 
Advokat Treeve Edgecome ſpricht in 
einem offenen Schreiben die Meinung 
aus, daß dieſelben Gründe, welche den 
Miniſter des Innern bewegten, das Ur— 
theil über Frau Maybrick umzuwandeln, 
dieſelbe auch zur vollkommnen Freiſpre— 
chung berechtigten. „Denn,“ ſagt Herr 
Edgecome, „giebt Sir Richard Webſter 
zu, daß Zweifel vorhanden ſind über die 
Schuld der Frau Maybrid an der Er: 
mordung ihres Gatten, fo ift dies der 
ficherite Beweis, daß fie unfchuldig ge: 
fangen gehalten wird.“ — Herr Gdge: 
come räth den Freunden der rau May: 
brid einen Habeas Corpus-Befehl zu er: 
wirfen, 
Das Gerücht noch nicht beftätigt. 
London, 21, Okt. Die bier aufge: 
tauchten Gerüchte über die Ermordung 
des englifchen Miſſionärs Savage, meh: 
rerer Lehrer und der Mannſchaft des 
Kreuzers „Mary“ durch Eingeborene im 
ſüdweſtlichen Guinea find bisher, noch 
nicht bejtätigi worden, Befürchtet wur: 
den bie Gewaltthätigfeiten der Einge— 
borenen fchon feit längerer Zeit, da Herr 
Savage in einem feiner letzten Briefe 
ſchrieb daß er Gefahr von feiten derWilden 
fürchte, infolge von Streitigkeiten, welche 
dieſelben mit einem der Miſſionäre ge: 
habt hatten. 
Kein günftiger Berlanf erwartet. 
London, 31. DE, ir Charles 
Zupper ift von einer Reife in Spanien 
zurüdgelehrt. Es ijt Feine Hofinung 
vorhanden, daß die Haltung ber fpanis 
ſchen Minifter in Betreff des Vertrages 
mit Kanada eine günftigere Wendung 
nähme. 
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— Die Niederungen des Pofluſſes 
ſind überſchwemmt, und die Fluthen der 
Etſch haben die Straßen der Stadt Bes 
rona unter Waſſer geſetzt. 

— In Paris hat geftern die Trauung 
des Fürften von Monaco mit der Her— 
zogin von Richelieu, einer Tochter des 
Deutichen Dichters Heinrich Heine, jtatt- 
gefunden, 

— Die Zahl der ausjtändigen Arbei- 
ter in dem Bezirke von Bergen in Bel- 

ien iſt jet auf 8000 gejtiegen, Die 

ohlengräber der mittleren Bezirke und 
des Gharleroi: Bezirkes haben fi den 
Ausftändigen angeſchloſſen und verlan: 
gen eine ch ung, welche die Direk⸗ 
toren der: verfhiedenen Bergwerkgefell: 
ſchaften jedoch entſchieden verweigern und 





war aus dem Grunde, daß bereits ſeit 


Der xuſſiſche Zar. denkt. augen⸗ 
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ainarım. 
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Tagesereigniſſe. 


— Nicht weniger als fünf Eiſenbahn— 
unfälle eveigneten fich gejtern auf den 
verjchiedenen Bahnen dieſes Landes, von 
denen der ſchlimmſte der Unfall ijt, wel: 
her fi) auf der Norfolk und Weitern: 
Bahn, nicht weit von Buford Station, 
Da., ereignete. Dort ftich der in öjt: 
lider Richtung fahrende Paſſagierzug 
mit einem entgegenfommenden Fracht— 
zuge zufammen. Drei Mann vom Zug: 
perional des Letzteren wurden fofort ge: 
tödtet, der Zugführer tödtlich verlett, 
und drei Andere trugen ſchwere Berwun: 
dungen davon. Beide Lokomotiven, vier 
Güterwagen und der Roftwagen des 
Paſſagierzuges wurden zertrümmert. Im 
Ganzen wurden etwa zwölf Mann durch 
Eijenbahnunfälle gejtern getödtet. 

— Nahe Birmingham, Ala., haben 
zwei Banditen, der berüchtigte Nube 
Burrows und ſein Spießgejelle, einen 
Trupp von etwa dreißig bis fünfund: 
dreißig Mann, an deren Spitze der 
Sheriff Morris ftand, in Schach gehal: 
ten, haben zwei der fie verfolgenden 
Sherifisbeamien und einen Bluthund 
niedergeſchoſſen und find entkommen. 

— Die Wejtinghoufe Electric Light 
Company in Pittsburg, Pa., hat foeben 
mit der chinefifchen Regierung Kontrakte 
abgeichlojien, welche ihr die Beleuchtung 
der Stadt Peking durch Tauſende von 
elektriſchen Lichtern übertragen. Ein 
Theil der erforderlihen Maſchinerien ijt 
bereits nach) Peking verfandt worden, 

— Admiral Kimberley, der Befehls— 
haber des Flottengefchwaders im Stillen 
Dean, iſt um feine Entlafjung einge: 
kommen, und diefelbe ift ihm bewilligt 
worden, 

— Im deuiſchen Reichstage beantragte 
der Abgeordnete von Bennigjen die Er: 
nennung eines Reichsfinanzminiſters mit 
ungetheilter Berantwortlichfeit. Deutich: 
land fagte er, fei durch die migliche Yage 
in Europa gezwungen, jtets gerüjtet zu 
fein und werde Alles einfeßen, um aus 
einen möglichen Kriege fiegreich hervor— 
zugehen. 


ſcheinlich an das deutſche: „Wurft wider 
Wurſt; geht der Kaijer Wilhelm nad) 
Konftantinopel, geh’ ich auch hin.“ Er 
hat dem Sultan einen Wink ertheilt, 
diejer hat ihn auch verjtanden und hat 
jett den Zaren zu einem Bejuche einge: 
laden. Natürlich iſt dieſe Einladung 
angenommen worden. 

— Der öſterreichiſche Miniſter des 
Auswärtigen, Graf Kalnoky, iſt zur 
Beſprechung mit dem Fürſten Bismarck 
nach Friedrichsruh abgereiſt, und auch 
der italieniſche Miniſterpräſident Crispi 
wird dort in Kürze eintreffen. 

— In Paris iſt die Verlobung — 
beſſer geſagt der Handel — zwiſchen der 
Amerikanerin Miß Caldwell und dem 
franzöfiihen „Prinzen“ Murat rückgän— 
gig gemacht worden, Prinz Murat 
wollte bei dem Handel mehr Geld her: 
ausſchlagen —, Miß Caldwell wollte 
aber nicht mehr Herausrüden, jo Hat fie 
ihre mit Königöfronen beftidten Hemden 
und Tafchentücher, die zu der bevorſte— 
henden VBermählung bereits angefertigt 
waren, wieder jänberlich in ihren Koffer 
gepadt und will fich am Sonnabend num’ 
nad) New York einjchiffen. 


Lofalbericht. 


Unglaubliche Roheit. I 














Zwei brutale Kerle benutzen 
ein Kind als Spielball. 


Daſſelbe wird wahrſcheinlich ſterben. 


Die Poliziſten der Weſt North Avenue: 
Station find auf der Suche nad) zwei im 
Dienjte der „Weitern Union Paving 
Supply Co.“, ftehenden Yuhrleuten, 
welhe den fünfjährigen Kleinen 
Theodor Henning von 301 Wabanfia 
Ave. vor feinem elterlichen Haufe auf: 
gegriffen und jich damit amüfirten, fich 
denfelben von einem Wagen nad) dem 
andern herüber gegenjeitig zuzumerfen. 
Hierbei ließ der Gine der Beiden 
den Knaben fallen, fo daß er gegen eines 
der Räder flog und bemwußtlos auf ber 
Erde liegen blieb. Anjtatt den Jungen 
dann wenigitens nach Haufe zu bringen, 
liefen fie davon und liefen ihn an ber 
Ede von Wabanſia Avenue und Paulina 
Straße, wofelbit er erjt eine halbe Stunde 
fpäter aufgefunden wurde, liegen. Das 
bedauernöwerthe Kind hat eine Gehirns 
erſchütterung davongetragen und wird 
vielleicht jterben. 

Der Brozeß gegen den Wahlbuch⸗ 
fälfher Kent. 


Gus. A. Biſchoff von 503 28. Str., 
Sohn Montag von 2939 Hanover GStr., 
Samuel Parker, der republitanifche Elerf, 
in der Dffice bes Wahlvorſtande 
Victor F. Rofinot von 2215 Archer Ave! 
ſowie John Ford wurden in dem heute 
Bo Ber begonnenen Prozeß gegen den 





Der Clonin⸗Prozeß. 
Kunze plötzlich erkrankt. 


Der Sträfling Gillette wiederholt 
ſeine Angaben über Bourkes 
Bekenntniß. 


Gravirende Ausſagen gegen 
Coughlin. 


Der blutgetränkte Kofſer identifteirt. 


Einer Depeſche aus Winnipeg zu 
dolge hat der Fälſcher Gillette, ſeiner— 
zeit ein Zellengenoſſe Martin Bourkes, 
einem „Interviewer“ gegenüber die fol: 
genden Ausjagen gemadt: Bourke jprad) 
ſo lange er mit dem anderen Gefangenen 
zuſammen war, fajt unaufbörlic von 
der Ermordung Gronins, oftmals brad) 
er in Thränen aus und brüllte laut auf. 
Obgleich er ihm gegenüber nie zugegeben, 
daß er Gronin umgebradt, habe er ihm 
dad) alle näheren Umjtände, betreffend 
däs Megloden des Doktors aus feiner 
Wohnung erzählt; der Doktor habe an: 
fangs wohl Verdacht geſchöpft und was 
von Alerander Eullivan gejagt, man 
babe aber feine Zweifel bald zeritveut. 
In der Carlſon Cottage jei der Doftor 
zuerit niedergeichlagen worden, wer den 
Schlag geführt, . wollte Bourfe nicht 
jagen, aud nicht, ob der Doktor fi 
lange gewehrt habe. Bourke hätte 
zeitweife gerne Alles verrathen, dann 
aber ſich die ganze Sache überlegt und 
geſagt, fein Leben würde der hochange— 
jebenen Berjönlichfeiten wegen, welche 
in did Sache verwidelt jeien, und wenn 
man ibm 810,000 gebe, feinen Gent 
werth jein. Heffers und Mills Aus: 
fagen betreffs Bourkes Bekenntniß 
ſeien ſicher correkt. 

Spellman, der Diſtrikt-Beamte des 
Clan⸗na⸗Gael in Peoria, welcher be: 
nachrichtigt werden follte, hier in Chicago 
zum Zeugenverhör zu ericheinen, ijt nicht 
zu finden; aller Wahrfcheinlichkeit nad 
häft ſich abfichtfih verftekt. Ceine 
Frau will feine Ahnung von feinen 


* 


das Kreuzverhör, welchem Kapitän 
D’Eonnor unterworfen wurde, nichts 
Neues zu Tage. Der muthige Kapitän 
war in feinen Ausſagen nicht zu erjchüt: 
tern.“ 

Patrid MeGarry, ein warmer 
Freund des ermordeten Dr. Cronin 
fagte aus, daß er am 20. Februar in 
Camp 20 das Triangel auf's Schärfite 
angegriffen und dabei gefagt habe, der 
Mann, welcher Le Caron fein Beglaubis 
gungsichreiben zur Chicagoer Konvention 
gegeben habe, fei ein größerer Schurke 
als Le Garon felber. Beggs habe darauf 
Alerander Sullivan in emphatifcher 
Weile in Schuß genommen und gejagt: 
„Solchen Reden müßte ein Ende gemacht 
werden in feinem Camp.“ 

Henry Dwen D’Eonnor be 
zeugte, daß Dan Coughlin ihn im der 
Verſammlung vom 20. Februar gejagt 
habe, es jei in Chicago die Nachricht ein: 
getroffen, daß fih in Camp 20 Spione 
befänden und Alles deute darauf hin, daß 
Dr. Gronin einer derjelben fei. 

Nach diejen Ausjagen vertagte fi) der 
Gerichtshof, da der Angeklagte, welcher 
den ganzen Tag über unwohl gewejen, 
jo leidend geworden, daß er nicht mehr 


| im Stande war, weiteren Berhandlungen 


mit beizumohnen. Sämmtliche Ange: 
klagte erjchienen durch Capitän O' Con⸗ 
nors und Patrick MeGarrys Ausſagen 
äußerſt angegriffen. 

Als heute Vormittag die Augeklagten 
in den Sitzungsſaal geführt wurden, er: 
ſchien der Kleine Kunze mit ſchwankenden 
Schritten und todtblaſſem Gejiht. Der: 
jelbe ift augenfcheinlich nicht unbedeutend 
franf und lag während ber ganzen Bor: 
mittagsfitung zurüdgelehnt in feinem 
hölzernen Armjtuhl und in einem dicken 
Ueberrock gewidelt, mit einem Polſter 
unter dem Kopfe da; auch feine Mitge- 
fangenen erſchienen ‚gleichgültig und ab- 
geipannt. 

Patrid McGarry, welder, wie 
vorbemerkt, fchon geſtern ausgejagt, 
wurde heute einem weiteren Kreuzverhör 
unterworfen. Advokat Donahue hatte 
vor Beginn befjelben vergeblih einen 
großen Theil feines geftrigen Zeugnifics 
geftrihen zu bekommen verſucht, war 
aber damit, Dank der Anftrengungen des 
Staatsanwaltes und der Advo— 
Taten Mills, nur infoweit erfolgreich ge: 
weſen, als der Richter entfchied, dieſe 
Frage in der morgigen Sitzung noch 
einmal verhandeln zu wollen. 

George Reilly, ein Schanfwär- 
ter erklärte, daß er O'Sullivan, Cough⸗ 
lin, James Quinn und Mike Whalen 
ungefähr eine Woche vor den Frühjahrs⸗ 
wahlen in einer Bierwirtbihaft in ber 
Nähe der Chicago Ave. Polizei-Station 
eieheh und mit ihnen ein politijches Ge: 
prä geführt habe. Gelegentlich des⸗ 
jelben habe Coughlin gejagt: „a, da 
iſt auf der Norbfeite = K er m 
viel mehr zu fagen hat, Als jeiner Ge⸗ 
undheit —— ift;@baß der ſich nur 
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ah nicht etwaß an den Hals 


SER En 


— mittagoſtbung 
des prozeſſirenden Gerichtshofes förderte 





James Quinn, von 136 La 
Salle Avenue, beftätigte, daß er bei der 


‚vorgeführten Gelegenheit ebenfalls zuge: 


gen geweien und Mike Whalen, Cougb: 
lin und D’Sullivan bei jeinem Gintreten 
in die Wirthichaft zufammen habe 
ſprechen ſehen. Diejelben hätten poli: 
tifirt, e8 jei am vorlekten Sonntag im 
Mai gewejen und der „Order of Depu— 
ties“ und die Katholifen, das damals 
gang und gäbejSejprähsthema, jei auch 
von ihnen Pdisputirt worden. Zeuge 
hatte Coughlins Bemerkung von dem 
Katholifen der Nordſeite gleichfalls ge: 
hört, Coughlin hatte diejelbe in jeinem 
gewöhnlichen Tone gemadt. Alle Ans 
wejenden hätten zu dieſer Zeit ungefähr 
je acht Glas Bier getrunken. 

Nachdem der vorerwähnte Zeuge abge: 
treten, jchiekte jich der Staatsanwalt an, 
gewifje Briefe, welche der Angeklagte 
Beggs an den Diſtriktsbeamten Spell: 
mann in Peoria geichrieben, vorzulejen 
und, obwohl der Advokat Foſter, Beggs 
ſpezieller Bertheidiger, erklärt, daß er 
das Vorlefen diefer Briefihaften und die 
Anführung Alles deſſen, was fein Client 
gejagt oder gejchrieben habe, nach Feiner 
Seite hin zu beanjtanden beabjichtige, 
erhoben doch die Herren Korreit und Dos 
nahue joviel Einwände, daß das Verle— 
fen dieſer Schriftfiüde vorläufig ver: 
jchoben wurde. _ 

W. T. Hatfield, Verkäufer für 
Revell & Co., wurde darauf verhört und 
fagte aus, daß am Montag, den 18, 
Februar, Bormittags gegen 10 Uhr, ein 
Fremder in das Revell'ſche Geſchäft an 
der 5. Avenue gekommen ſei und ihm 
erklärt habe, daß er ein Zimmer mit 
Teppich, Tiſchen und Stühlen fo billig 
al3 möglich auszuftatten beabjichtige, 
Der Fremde fand dann aud, was cr 
wollte, jo einen Stuhl zu 65 Gents u. ſ. 
w, und der Verkäufer befeitigte an den 
ausgefuchten Möbeln einen rothen Zettel 
mit der Aufſchrift „Verkauft. Darauf 
habe der Fremde fich eine billige Art 
Teppich und einen der größten Kof— 
fer im Geſchäfte und einen mächtigen, 
fhweren Riemen ausgeſucht, ſowie 
fchließlich eine billige Kokusnuß-Matte. 
Bettzeng hatte derjelbe ſchon vorher von 
einen: anderen Clerk gefauftl. Sodann 
fagte der Fremde, er denke, er werde Die 
fämmtlihen Saden. behalten, aber erſt 
jpäter Name und Wohnung angeben, 
Darauf fei er gegangen. 

Der Fremde ijt ungefähr 5 Fuß 6 
Zoll groß gewefen, mit rundem Geficht 
undmäßig jtarken braunem Schnurrbart. 
» Derjelbe habe bei dieſer Gele 
genheit eine große Rolle Papiergeld in 
der Hand gehabt. Er ſei nad) wenigen 
Tagen mit dem Koffer wieder zurüdge: 
fommen und habe denjelben für einen 
größeren, den man erft indeffen aus einem 
benahbarten Geſchäft beforgen mußte, 
vertaufcht. Nachdem hatte Zeuge feinen 
danıaligen Kunden, anjcheinend einen Ge⸗ 
ſchäftsmann, niemals wieder gefehen. Der 
berühmte Koffer hatte 83.50 gefoftet und 
die ſämmtlichen Möbel jollten, wie der 
Käufer gefagt, nur für zeitweiligen Ge: 
brauch bejtimmt fein, Daher kaufe er jo 
billig. 

Zeuge hatte einen Theil der Möbel 
fpäter in No. 1872 Aihland Ave., (dev 
Carlſon Cottage) wiedergefehen und das 
Ende Mai diefes Jahres. Er habe 
dieje Möbel, welche nody außerdem die 
Nevell’ihe Gefhäftsnummer getragen, 
fofort und mit Bejtimmtheit wieder; 
erkannt. Den Koffer und den von ihm 
verkauften Teppich habe er nicht dort 
gejehen, 

Nah diefer NAusfage wurde der 
„Mordkoffer* in den Gerichtsſaal ge: 
bracht, alle Köpfe richteten ſich in Die 
Höhe, und Burke und Coughlin fahen 
unficher zur Erde, während O'Sulli— 
vans Blide wie feftgebannt hingen an 
dem Koffer, welder am 4. Mai, 
Abends, Dr. Cronins blutige Leiche 
aufgenommen, 

DerKoffer ift ein gewöhnlicher großer, 
leichter Fichtenholzkoffer mit buntem Pa⸗ 
pierüberzuge und wurde vom Zeugen 
Hatfield nad) genauejter Unterfuhung 
mit Beſtimmtheit identifizirt. 

Beim Kreuzverhör fagte Herr Hatfielb 
fernerhin aus, daß der Fremde Simons, 
welcher die Zimmerausftattung von ihm 
gekauft, einen J), engliſch-iriſchen“ Accent 
und ins Graue fpielende Augen gehabt 
habe, worauf ſich der Gerichtshof" ver: 
tagte. 


Kurz und Neu. 


* Gegen C. H. MeKany, einen Holz: 
händler an der Ede von Bincennes und 
Bowman Ave., wurde heute ein Uriheil 
im Betrage non $346 erlaſſen und ber 
Sheriff beauftragt, es einzufaffiren. 
Br. J. Neebe war der Kläger. 

* Aſcher Lazarus ließ heute im Kreis: 
gerichte um einen Habeas Corpusbefehl 
nachſuchen, um jeine Freiheit zu erlan: 
gen, ber er beraubt ift, weil er derFirma 
Morris und Abraham Finkelftein 836 
ſchuldet. 

* Frau Emilie Laſch ließ heute eine 
Scheidungsklage gegen ihren Gatten 
Emil Laſch einleiten. Sie beſchuldigt 
ihn der graufamen Behandlung. Laſch 
befigt ein Vermögen von $10,000 und 
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Einſchuͤchterung von Zeugen. 


Birth Matthiad Jung 
dDiejes Bergehens an: 
geftlagt. 


Der 


Richter Tuthiu jiraft ihn um 350, 

Math. Kung, ein Wirth an der wre 
von Belmont und Lincoln Aves., wurde 
P heute von Richter Tuthill wegen Miß— 
achtung eines vichterlichen Befehls um 
850 geitraft. An einem Sonntag im 
Mai 1888 jpielten mehrere junge Yeute 
Bajeball auf einem leeren Plate in der 
Nähe von Jungs Wirthichaft. Nach dem 
Spiele begaben fie jich in die Wirthſchaft, 
wo fie mehrere Gläfer Bier tranlen und 
dann in Streit geriethen, in deifen Ber: 
lauf Peter ung, ein Bruder des Wir: 
thes, den Führer der Bande, Thomas 
O'Neill mit einen Bafcballichlägel über 
den Kopf geſchlagen haben joll. D’Neilf 
verflagte darauf Beier Jung auf 810,000 
Schadenerſatz. 

Als die Klage heute vor Richter Tut— 
hill zur Verhandlung kam, gab ein jun— 
ger Mann, Namens Edward Mars, 
Zeugniß zu Gunſten des Klägers ab. 
Nahdem er jeine Erzählung beendet, 
wurde ev gefragt, ob Jemand, feitden 
er Das Courthaus betreten, mit ihm ac: 
ſprochen, woraufhin er jagte, Math. 
Jung habe ihn mit einem Manne ge— 
troffen und ihm gejagt, er ſolle ſich Lie: 
bev ſofort entfernen, da ev einen Ver: 
hajtöbefehl gegen ihn habe und ihn jeder 
Augenblid arretiren laſſen Fönne. 

Gerade als der Richter ſich anſchickte, 
einen Befehl zu erlajfen, daß Math, 
Jung im Gerichte zu erfcheinen und jic 
wegen Einfhüchterung von Zeugen zu 
verantworten babe, tauchte dieſer im 
Gerihiszimmer auf und wurde fofori 
um 550 vom Nichter gejtraft, der hinzu: 
| fügte, daß in feinem Gerichte Feine Zeu— 

gen eingeſchüchtert werden Könnten. 
Jung verjuchte eine Erklärung abzuac: 
ben, aber der Richter ſchnitt ihm Die 
Nede mit den Worten ab: „Nehmen 
Sie Ihn fo lange in Haft, Herr Gerichts: 
Diener, bis er die Strafe bezahlt.“ 
SOerr Jung zog ſogleich ei 
hervor und wollte den Betrag erlegen, 
als jein Anwalt ihn erſuchte, das Geld 
vorläufig noch zu behalten, weil er dem 
Richter den wahren Sachverhalt erklären 
werde. Mars, fagte er, fei einer der 
Raufbolde, die in Jungs Wirthſchaft 
den Streit provocirt hätten. Ein Ver: 
haftsbefehl jei gegen ihm ausgeſtellt 
worden, ev babe aber nidt ae: 
funden werden Fönnen bis heute, 
wo ung ihn zum erften Male 
getroffen und ihm von der Ausftellung 
des Verhaftsbefehls in Kenntniß gefekt 
habe, jedoch ohne die Abjicht, ihn als 
Zeuge einzujchüchtern. 

Zur Zeit, als unjer Berichterſtatter 
den Gerichtsjaal verließ, befand fid 
Jung noch im den Händen des Bailiff: 
Fucik. 

Sue 
2ouis Martins jähes Ende. 


Ein bekannter Gefdäfts: 
mann ſchießt fih eine Ku: 
gelin das Herz. 


Unglüdlide Ehe und ausſchweifender Le 
benswandel die Urſache. , 

Pouis Martin, ein meit bekannter 
Holzhändler, deſſen Gefchäft fi an der 
Ede der, North Avenue und Holt Strafe 
befand, beging heute Morgen um fieben 
Uhr Selbjtmord, indem er fich eine Ku— 
gel gerade in's Herz ſchoß. Man glaubt, 
daß der Zwift mit feiner Frau, Die fich 
bereits vor 4 Jahren von ihm getrennt, 
por etwa einem Monat eine Scheidung von 
ihm erlangte und fpäter vom Gerichte 
$105 monatliche Alimente zugelprochen 
bekam, fowie ſchlechte Geſchäfte in leßter 
Zeit feinen Berftand verwirrten und ihn 
zu der verzweifelten That trieben. 

Zur Zeit als das Unglüd paffirte, be: 
fand ſich Charles Klein, ein in dem Ge: 
ſchäfte angeſtellter Clerk in der Office. 
Martin war hereingefomnen, nad) feinem 
Privatzimmer gegangen und Hatte fich 
dort auf einen Stuhl niebergefeßt, wobei 
er die Thür zwifchen feinem ‘Privat: und 
dem Geſchäftszimmer offen —— Als 
der Schuß fiel, ſtürzte Klein natürlich 
ſofort zu ſeinem Arbeitgeber hin, fand 
denſelben aber mit dem Revolver in der 
Hand bereits entſeelt vor; der Tod muß 
augenblicklich eingetreten ſein, da Herr 
Klein auch nicht einmal Das leiſeſte Zit⸗ 
tern an der Leiche des Unglüdlichen mehr 
wahrnehmen Tonnte. 

Martin war 41 Jahre alt und No. 
798 Wafhtenam Uuenue wohnhait. 
Seine Bekannten geben ihm das Zeug⸗ 
niß eines tüchtigen Geſchäftsmannes, 
do foll er andererjeits auch fehr flott 
gelebt und namentlich dem „Poler“: 
Spiel nit abgeneigt geweſen fein. 
Diefe letzteren Umftände veranlagten 
feinerzeit feine Frau, ihn zu verlafjen. 
Der direkte Beweggrund für jeine raſche 
That ift indeffen in dem Umſtande zu 
fuchen, daß ihm geftern die Gonirole 
über fein Geſchäft gerichtlich abgenom— 
men war. 


— 


® Die Salumet und Chicago Kanal: 
‚und Dod:Company ließ heute Klage 


























en etwa ta ujend Perjonen einreigen * 
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Noch immer werden die Abgeord⸗ 
neten zum all-amerikaniſchen Congreſſe 
im Lande umhergefahren und mit der 
Vorführung von Fabriken und mit Tiſch— 
reden gelangweilt. Die- Bärenführer, 
wenn diefer etwas burſchikoſe Ausdrud 
srlaubt ift, haben offenbar zwei Punkte 
befonders in’s Auge gefaht: Sie wollen 
den einheimijchen Anduftriellen die Wich— 
tigkeit des mittel- und ſüdamerikaniſchen 
Marktes vecht nachdrüdlich zu Gemüthe 
führen, und fie wollen ferner das Land 
nuf den ſchon im nächjten Winter zu er: 
wartenden Sturm der Subſi— 
dDienbettler vorbereiten. Bei jeder 
paſſenden oder unpafienden Gelegenheit 
wird der Satz wiederholt, dat wir einen 
riefigen Ausfuhrbandel in die Schweiter: 
republifen betreiben könnten, wenn nur 
Die Bundesregierung amerikaniſche 
Dampfergefellichaften mit einigen Milli— 
önchen jährlich unterjtügen würde. 

Schr unwilltommen wird unter diefen 
Umständen dem Herin Ober-Bärenführer 
Nlaine der Bericht jeines Gejandten in 
Golombie fein. Denn dieſer Beamte, 
der natürlich Nepublitaner und Schub 
zölfner ift, fchreibt aus Bogota folgenz 
„Der Colombianer mag die Ein— 
richtungen der großen Republik bewunz 
dern, wie er die Ber. Staaten nennt, 
aber darum ijt er noch lange nicht gewillt, 
- einem, wenn aud) noch jo Lieben Freunde 
4 Cents die Yard für einen Baummwoll: 
ſtoff zu bezahlen, dei er von Jemand 
anders für 25 Cents Faufen kann. Es 
achört etwas mehr, als Gefühlsdufelei 
dazu, um den Umfang des Handels zu 
verändern. * 

Weil diefe Bemerkungen jo hausbaden 
nüchtern, jo unbeſtreitbar richtig, jo 
geradezu einmal einsmäßig find, werden 
hie den hochzöllneriſchen Phraſendreſchern 
bejonders ſchwer im Magen Tiegei, 
„Nenn Ahr Eure Waaren im Auslande 
verfaufen wollt“, jagt der Sejandte Kohn 
T. Abbott in Colombia zu den amerita- 
niichen Kabrifanten, „jo müßt Ahr fie 
eben jo gut und ebenſo wohlfeil herſtel— 
len, wie Sure englifchen, franzöſiſchen 
oder Deutfchen Mitbewerber.“ Das ift 
genau dafjelbe Handelsprincip, welches 
jede Hausfrau befolgt, wenn fie ihre 
Einkäufe beim Schnittwaarenhändler 
oder Grocer bejorgt. Dagegen behaupten 
Blaine und Genoſſen, die amerikanijche 
Induſtrie Fönne nur dann blühen, wenn 
ihr alle Rohſtoffe durch Zölle möglichit 
verthenert worden jeien. Allerdings 
werde fie dann vielleicht nicht mitbe— 
we:bsfähig auf den Weltmarfte fein, 
aber dieſem Uebelſtande könne dadurch 
abgeholfen werden, daß man fie noch— 
mals beſteuere, und zwar zu Gunſten 
von Schiffsgeſellſchaften, die einen Zu— 
ſchuß aus der Bundeskaſſe verlangen! Je 
mehr Steuern, deſto beſſer. Die Staats: 
männer werden ſchon dafür forgen, daß 
das Geld wieder unter die Leute fommt. 

Höchſt wahrjcheinlich würde die ameri— 
kaniſche Induſtrie ſelbſt Die britijche jehr 
bald überflügeln, wenn fie nicht mit der 
„weiien Fürſorge“ der Politiker zu käm— 
pten hätte. Einige Monopolijten ma: 
chen in Folge der chineſiſchen Ab- 
ſchließungspolitik unferer Regierung 
außerordentliche Gewinnſte, und laſſen 
es ſich deshalb auch ſehr viel Geld koſten, 
um dieſe Politik am Leben zu erhalten, 
Der amerikanischen Induftrie im Allge— 
meinen aber fehlt nichts fo fehr, wie die 
Bewegungsfreiheit. 


des: 


Einem gewöhnlihen Sterblichen 
müſſen die unvergleichlichen Künſte oder 
Kunſtſtücke der europäifchen Diplomaten 
jtaunende Bewunderung entboden. Vor 
wenigen Jahren noch galt der Sultan 
in Konftantinopel allgemein als „der 
tranfe Mann“, und die völlige Berjagung 
der mohammedanifchen Türken aus dem 
chriftlichen Europa wurde noch vor Ab: 
lauf diejes Jahrhunderts erwartet. Heute 
macht der deutjche Kaifer, das Ober: 
haupt der größten Militärmacht Euro— 
pas, dem Padiſchah einen „Freundſchafts⸗ 
beſuch,“ um ihn zum Anflug an das 
„Friedensbündniß“ zu bewegen, und der 
ruſſiſche Zar fürchtet die Folgen dieſes 
Beſuches fo jehr, daß er ebenfalls bei der 
Hohen Pforte als Gaſt vorfprechen will! 
Saft alle Zaren jeit Peter dem Großen 
betrachteten es als ihre höchſte Lebens: 
aufgabe, al3 Sieger und Grobe: 
ver in Konftantinopel einzuziehen, 
Alerander III. aber hält es für nöthig, 
einem Bündnifje des Sultans mit Ruf: 
lands „Feinden“ durch jein perjünliches 
Erſcheinen und durch ausgejuchte Höflich- 
Teit vorzubeugen. Er kann ſich aller: 
dings darauf berufen, daß der gewaltige 
Gulturfämpe Bismard den Papſt zum 
Schiedsrichter zwiſchen Deutfchland und 
Spanien angerufen und fi jeinem Ur: 
theile gefügt hat. Wir leben jedenfalls 
in einer merfwürdigen Zeit. 


Die Wirthihaft des Vice⸗Präſi⸗ 
denten Morton in Waſhington geht vor: 
züglih, obgleid er fie vorläufig noch 
ohne Lizens betreiben muß, da jein Ge: 
ſuch, (entgegen den eriten Berichten) noch 
nicht erledigt if. Warum die Com: 
mifjäre eigentlich mit der Gewährung 
defjelben zögern, ijt nicht recht erſichtlich. 
Denn Herr Morton ift allen gejeßlichen 
—— nachgekommen, und 


DE tag 


es 





Staaten keine Wirthſchaft betreiben 
darf. Indeſſen werden die Commiſſäre, 
da ja die Nichtausitellung der Yizens 
allein ihre Schuld ift, Herrn Morton 
wegen des Betriebes der Wirthſchaft 
ohne Lizens wohl nicht verhaften und 
dem Bolizeirichter vorführen lajjen. 
Präfident Harrifon, Staatsſekretär 
Blaine und der Generalpoftmeiiter Wa: 
namaker follen wüthend fein und die 
Najen rümpfen. Aber PBice-Präfident 
Morton jagt, er habe auf ihre öffent: 
lihe Kundſchaft niemals gerechnet; 
hbeimlid würden fie vielfeiht noch 
einmal feine beiten Kunden werden, denn 
er führe nur die allerfeinite Waare, und 
er wille recht gut, daß jene einen guten 
Tropfen ſehr wohl zu ſchätzen wüßten. 
(„Anz.d. Weit. *) 


Dem verrufenen politifhen Aben⸗ 
teurer Mahone in Virginia, der fich jett 
um die Gouverneurswürde in feinem 
Staate bewirbt, Hilft die Fromme Admi— 
niftration in Waſhington aus Yeibesträf- 
ten. Sie macht daraus gar Fein Ge: 
heimniß, fondern gibt offen zu, daß fie 
ihre ganze Patronagegewalt aufbictet, 
um Virginia zu erobern und den „com: 
pacten“ Süden zu jprengen. Trotzdem 
muß die Givildienjt = Commiffion Die 
heuchleriiche Komödie aufführen, alle die- 
jenigen Beamten oder Privatperionen zu 
verfolgen, welche von den Schreibern in 
Waſhington Geld für den virginijchen 
Wahlfeldzug erprekt haben. Daß von 
diefen „Bulldojern“ nicht ein einziger bes 
ſtraft werden wird, iſt jo ficher, wie das 
Amen in der Kirche. Wozu alfo die 
Voſſe? So „grün“ ijt das ameritanifche 
Volk denn doch nicht, daß es fich durch jo 
entfeßlich pluntpe Kniffe täufchen läßt. 





Lokalbericht. 
Der neueſte Ukas des 
DMerfes. 








„»Baron‘‘ 


Sollen Zeitungsjungennidt 
mehr die Strafenbahn: 
wagen bejteigen 
dürfen. 

Bon heute an dürfen alfo die armen 
Zeitungsjungen Feine Zeitungen mehr 
auf den Straßenbahnwagen der Weit: 
und Nordieite verfaufen. Baron Yerkes 
hat den Ukas erlajjen, um ſich an dem 
Staats-Dbergericht zu rächen, das einen 
Proceß gegen ihn zu feinen Ungunjten 
entjchieden und ihn angewiejen hat, die 
dreitaufend Dollars Schadenerjag zu 
zahlen, welche eine barmberzige Jury 
dem armen Jungen zuſprach, der beim 
Abjpringen von einer „Gar“ unter die 
Räder geriet) und ein Bein verlor, Nun 
iſt die Bahngejellichaft, bezw. ihr Prä— 
jident, allerdings in ihrem Rechte, wenn 
jie einen ſolchen Befehl erläßt, aber 
Schöner wäre es doch gewejen, wenn jie 
die dreitaufend Dollars bezahlt und Al: 
les beim Alten gelajjen hätte. 

Die „Abendpoſt“ gehört nicht zu jenen 
Zeitungen, die, wie z. B. der Nativijten: 
wiſch „Daily News, * lediglich aus purer 
Hetsfreude oder aus eigennüßigen Abſich— 
ten Herrn Yerkes „Eins anhängey“ 
möchten. Wenn jie ihn überhaupt ans 
gegriften hat, jo geichah es nur aus dem 
Grunde, weil er feine von vornherein 
verpfujchte Kabelbahn noch immer in 
einem jolchen Zuftande hat, daß man 
jeden Augenblid gewärtigen muß; ſitzen 
zu bleiben“, wie dies 3. B. erſt geitern 
Abend den Pafjagieren geichah, die etwa 
eine halbe Stunde im Qunnel warten 
mußten, ehe. eine jtedengebliebene Gar 
wieder flott gemacht werden konnte. 
Angefichts jeiner neueſten „Ordre“ möch— 
ten wir uns aber doch eine ſcharfe Rüge 
erlauben. Eine Corporation, die von 
dem Publikum einen ſolchen enor— 
men Gewinn erzielt, wie dieſe, ſollte 
nicht wegen der geringen Summe von 
dreitauſend Dollars dem Publikum gleich 
eine große Bequemlichkeit entziehen, an 
die es-jeit langen Jahren gewohnt iſt. 
Denn nicht blos die Zeitungsjungen, auch 
die Berjonen, welde die Stragenbahn: 
wagen benußen, leiden unter dem neuen 
Ulas. Sit Jemand in Eile, wird er 
nicht erjt vier oder fünf Häufergevierte 
weit laufen wollen, um einen Zeitungs: 
jungen zu entdeden, und hat er feine 
Eile, fo wird es ihm auch angenehmer 
jein, die Zeitung auf der „Car“ Faufen 
zu können, alö auf der Straße jo lange 
zu warten, bis ihm ein Zeitungsjunge in 
den Weg läuft. 

Bon weldem Standpunkte auch der 
neuejte Befehl des Herrn Yerkes betrach— 
tet wird, er kann nicht gebilligt und follte 
bald möglichjt widerrufen werden. Das 
Publikum bat auch welche Rechte, die 
Herr Yerkes reſpektiren jollte. Thut er 
es nicht, jo jollte ihn der Stadtrath dazu 
zwingen. 


— — 


Die Verlängerung der Weſt Divi— 
ſion Straße. 





Zu der auf geſtern Abend nach No. 
307 Weſt Diviſion Str. einberufenen 
Verſammlung von Grundbeſitzern ſtellten 
ſich nicht ſo viele Theilnehmer ein, als 
erwartet-wurde, weshalb man beſchloß, 
eine zweite Verſammlung einzuberufen 
und womöglich eine zahlreichere Bethei— 
ligung zu erlangen. Bor einiger Zeit 
hatte die Weftparfbehörde beſchloſſen, die 
Divifion Straße von Sacramento Ave. 
bis Kedzie Ave. zu eröffnen, in ihrer leß: 
ten Sitzung wiederrief fie jedoch diejen 
Beihluß, was mit einem Aufgeben. des 
Projektes gleichbedeutend war. Die in 
der Nahbarfchaft wohnenden Grundbe- 
figer, welche natürlich bei der Sache jehr 
interejfirt find, jcheinen mit der letzten 
Handlung der Wejtparkbehörde nicht ein= 
verjtanden zu fein und einige; von ihnen 
haben deshalb die Proteitveffjammlung 
einberufen. } 


—— 





Großes Feuer in Lake View. 


Cookes Halle und mehrere 
Geſchäfte abgebrannt. 


Der Elan-na⸗Gael-Camp, dem P. O'Sull ivau 
angehörte, unter den Verluſtiragenden. 
Die als Hauptquartier der politifchen 

Clubs von Lake View bekannte Cooks 

Halle wurde heute morgen durch euer 

jhwer beſchädigt. Das Gebäude ijt 

ein großes dreijtödiges Holzhaus in No. 

499 bis 504 Lincoln Ave. Im zweiten 

Stock befand fi die Dffice des Lafe 

View „Telephons“, einer Wochenzeitung, 

und dort war es, wo die Flammen zuerjt 

ausbrachen. Sie verbreiteten ſich jehr 
ihnel und Hatten bereits einen großen 

Theil des zweiten Stockwerkes erfaßt,als 

die Feuerwehrleute an die Arbeit gehen 

konnten. Diefen gelang e3, fie auf die 
drei oberen Stodwerfe zu bejchränfen, 
aber bei ihren Bemühungen, dies zu thun, 
überflutheten fie die Läden und Räum— 
lichkeiten in den unteren Stockwerken 
volljtändig mit Wafjer. Mean glaubt, 
daß mit 85000 der Schaden am Gebäude 
vollitändig gededt fein wird. Das Ge: 
bäude gehört Herrn N. ©. Andrews und 
iſt für $10,000 in der Niagara euer: 
verfiherungs=&ejellichaft verfichert. Der 

Schaden, den die Befiter des „Telephon“ 

erlitten, wird auf 84000 geſchätzt, iſt 

aber ebenfalls durch Verficherung gededt. 

Im erſten Stod wurde Mägler & Yongs 

Geſchäft um 83000 durch Waffer beichä- 

digt; das Geſchäft ijt voll verjichert 

J. C. Beterfon, welcher das Haus 501 

und 503 Lincoln Ave. benübt, erleidet 

einen Schaden von $1500 und ijt für 

853600 verfichert.. David Spobie, ein 

Buchbinder im zweiten Stod diejes Hau: 

jes, verliert 8800, ijt aber nur für $200 

verfichert. 

Die folgenden Firmen kamen ohne 
Berluft davon: N. D. Needie & Go., 
Möbelhändler; BP. M. Brown, Barbier 
und Conrad Heicher, Gigarrenhändler. 

Zu den Vereinen, -Deren Geräthe und 
Abzeichen zerjtört wurden, gehört auch 
die Wajhington Literary Society, der 
Kamp des Clan-na-Gael, welchem der 
Eishändler P. DO. Sullivan angehörte 
und in defjen Halle er Dr. Cronin vor: 
gejtellt wurde. 

Gegen jechs Uhr heizte der Janitor in 
der Dffice des „Telephon“ ein, und da 
das euer um halb ſieben ausbrach, jo 
glaubt man, daß der Fußboden in irgend 
einem Weiſe Feuer fing. 


— ⸗ 


Sie war die Stärkere. 


Frau Schmidt und Dr. Tillot— 
ſon haben eine lebhafte 
Auseinanderſetzung. 

Eine entſchloſſene Dame ſcheint die 
in No. 4132 wohnende Frau Hermann 
Schmidt zu ſein. Geſtern ließ ſie den 
Apotheker Dr. Georg R. Tillotſon, über 
deſſen Apotheke ſie wohnt, unter der An— 
klage des »unordentlichen Angriffs vers 
haften, Der Doktor foll ihr gegenüber 
eine heftige und injultirende Sprache ge: 
braucht haben, was fie veranlafte, ihm 
eine gute Tracht Prügel zu verabfolgen 
und den Fußboden mit ihm auszufegen. 
Aus Furcht, daß er fie wegen thätlichen 
Angriffs verhaften und bei Nacht und 
Hebel dur einen Konjtabler aus dem 
Bette holen laſſen könnte, that fie den 
erjten gerichtlichen Schritt und erwirkte 
den Berhaftsbefehl gegen ihn. Am 8. 
November fol der Kal vor Nichter 
Brayton zur Verhandlung fommen. Bis 
zn diejer Zeit jtehen Klägerin und Ange: 
klagter unter je $200 Friedensbürgichaft. 

.-——— 


Rabbiner und Organiit, 


Prof. H. €. Beieler, der befannte 
Muſiker, welcher jebt an der Kathedrale 
zum heiligen Namen als Organijt ans 
geftellt ift, fungirte früher in gleicher 
Gigenfhaft in der Synagoge auf der 
Nordjeite. Zur Zeit, als er dort thätig 
war, componirte er einen Gejang, der 
bei der Gemeinde jehr populär wurde 
und jeitden fortwährend im Gebraud), 
war. Bor Kurzem wollte Herr Bejeler 
die Partitur haben und. erjuchte den 
Nabbi Norden darum, der ihm aber 
jagte, daß fie verloren jei. Daraufhin 
leitete Herr Beſeler vor Friedensrichter 
Going eine Klage ein, die gejtern zur 
Verhandlung fam und damit endete, daß 
Herr Norden jich verpflichtete, innerhalb 
neun Tagen eire Abſchrift von der Par: 
titur herzuftellen und ſie Herrn Bejeler 
zu überliefern. 





Sitzung des Schulrathes, 





An der geſtrigen Sitzung des Schul— 
rathes kam ein Brief des Herrn W. P. 
Rend zur Verleſung, in welchem zur Ab— 
ſtellung des Rauchunfugs empfohlen 
wurde, daß Pittsburger Coke mit den in 
den Schulhäuſern benützten Kohlen ver: 
mijcht werde, wodurd, wie er glaubt, 
der Rauch ganz ausbleiben würde. Das 
Comite für Lieferungen wurde angewie: 
jen, eine Probe vorzunehmen. 

Herr Felton, der Superintendent des 
Gorrektionshanfes, benachrichtigte die 
Körperfhaft in einem Briefe, daß er in 
wenigen Wochen ein Zimmer fertig haben 
werde, in welchem Kinder unter 16 Jah 
ren abgejondert von den anderen Gefan— 
genen bleiben und auch Unterricht erhal: 
ten follen. Er erjuchte auch um einen 
Lehrer, der die jungen Sträflinge unter: 
richten ſoll. Präſident Beale jagte, 
dieſes Arrangement ſtimme mit 
ſeinen Anſichten überein, und die 
ganze Angelegenheit wurde einem Ct 
mite zugewiejen, damit dasjelbe die nö: 
thigen Empfehlungen einberichte. 

Das Comite für Schulzwang berid 
tete, daß 2009 Bücher für arme Kind 
nöthig feien, und es erhielt die Gria®- 
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niß, diejelben zum _Koftenpreife Jon 








Wie viele County⸗Commiſſäre find 
zu wählen? r 


Ein Geſetz, das Niemand ver: 
ſteht. 

In dem Geſetze, welches die Angliede⸗ 
rung gewiſſer Ortſchaften in Cook County 
an die Stadt Chicago verfügt, ſind ſo 
viele Lücken, daß eigentlich gar nichts 
Haltbares da if. Die Wahlcommiiläre 
zerbrechen ſich z. B. augenblicklich den 
Kopf darüber, wie viele Countycom: 
miſſäre eigentlih von der jetzigen 
Stadt Chicago zu erwählen find. Nach 
der Verfafjung find die Angelegenheiten 
von Cook County dur einen Board von 
15 Commifjären zu verwalten, von denen 
10 aus der Stadt Chicago und 5 aus 
den Towns außerhalb der Stadt entnont: 
men werden follen. 

Es entjteht num die „Frage“, ob die 
Derfafjung nur die damalgen Gren: 
zen der Stadt Chicago im Auge hatte, 
oder ob fie die Zahl der ſtädtiſchen Com— 
miffäre einsfürallemal auf zchn 
zu bejchränfen beabfichtigte. In letsterem 
Falle würde die Vertretung der Stadt 
im Gountyrathe bei jeder Erweiterung 
ihrer Grenzen zufammenjchrumpfen. Se 
weniger unabhängige Towns im County 
übrig blieben, dejto überwiegender, im 
Verhältnig zu ihrer Einwohnerzahl, 
wirde ihr Einfluß auf das County wer: 
den. Die Wahlcommifjäre wiſſen nicht, 
was fie thun follen, neigen aber der An: 
fiht zu, daß jede Partei von ihren Can— 
didaten für den Countyboard zwei wird 
jtreichen müſſen. 

Im Vebrigen würde ihre Entfcheidung 
doch nicht bindend fein, denn da alle Be: 
Ihlüffe des Boards ungiltig jein wür— 
den, falls derjelbe nicht richtig zuſam— 
mengejeßt wäre, fo wird die Sache je: 
denfalls vor das Obergericht gebracht 
werden. Bis dieſes gejprochen hat, 
wird Niemand wilfen, ob Cook County 
7 Weife regiert wird oder 
nicht. 


Kurz und Neun, 





* Scharlachfieber wurde gemeldet aus 
No..1064 Fulton Straße, No. 299 ©. 
Hoyne Avenue und No. 558 N. Wells 
Straße. 

* Die Straßenbahnangeftellte der 
Weitjeite hielten gejtern in der Armory 
D ihren Ball ab, der von 2500 Perſo— 
nen bejucht und in finanzieller, als auch 
in anderer Hinfiht ein großer Erfolg 
war, 

* Edward Nerkes, ein Stallfnecht, 
wurde gejtern wegen eines unzüchtigen 
Angriffs auf die ſechs Jahre alte Jennie 
Schwenk zu zweijähriger Zuchthausſtrafe 
verurtheilt. 

* Lillian A. Le Monte, eine in dem 
Spektakelſtück „Bluebeard jr.” mitwir: 
Fende Choriſtin, wurde geftern von ihrem 
Gatten geſchieden. Ihr Gatte, ein Holz- 
jchniger, verließ fie, als fie zur Bühne 
ging. 

* Friedrich Heinze, welcher feit vielen 
Jahren an der Ecke von Superior und 
Wells Str. ein Grocerygeſchäft betrich 
und fich im Juni nad) Denver begab,um 
zu genefen, ijt dort gejtorben. Heinze 
hinterläßt eine Wittwe, fünf Söhne und 
eine Tochter. Sein Vermögen wird auf 
etwa 560,000 geſchätzt. 

* Die hiefigen Schotten treffen fchon 
jet ausführliche Borbereitungen zur 
Feier des 131. Geburtstages des Dich— 
ters Robert Burns, der auf den 25. Sa: 
nuar fällt. Dr. Lorimer wird die Feit- 
rede halten, 

* Chas. Aldrich wurde gejtern von 
Friedensrichter Hamburgher unter $3000 
Bürgſchaft dem Eriminalgericht überwie— 
fen. Aldrich gab zu, jich der Bigamie 
ſchuldig gemacht zu haben, bradhte aber 
zu feiner Entjchuldigung vor, im Glau— 
ben gewejen zu ſein, daß weil feine erjte 
Frau im Irrenhauſe ſei, ev das Recht 
habe, ſich wieder zu verheirathen, ohne 
exit eine Scheidung von ihr erlangen zu 
müflen. 

* Wm. Sullivan und Wm, Baines 
wurden geftern wegen Hehlerei verhaftet. 
Der Kläger ift N. Brink, der Beſitzer 
des bekannten Expreßgeſchäftes. Seiner 
Angabe nah nahm ihm Sullivan, ein 
ehemaliger Augejtellter, Sachen im 
Werthe von $1000. Sowohl Sullivan 
als Baines wurden bis zur Verhandlung 
des Prozeſſes unter Bürgichaft gejtellt. 

* Eine Mafjenverfammlung von Kell 
nern ijt auf heute Abend nah Duinns 
Chapel an der Bierten Avenue, nahe Ban 
Buren Strafe, einberufen worden. Die 
Sahe jeheint von den Temperenzlern 
auszugehen, denn unter den angefündig- 
ten Rednern befinden ſich eine Menge 
„Reverends“. Sollte vielleicht die Sonn: 
tagäfrage hinter der Sache jteden? 

* Einer der älteften Anjiedler unferer 
Stadt, der jeit dem Jahre 1837 bier le: 
bende Edward C. Murphey, ſtarb 
geſtern. Herr Murphey ſiedelte ſich bei 
ſeiner Ankunft hierſelbſt in der Nähe des 
Fort Dearborn an, ging ſpäter nach Ca— 
nada, kam jedoch im Jahre 1845 wieder 
zurück und blieb ſeitdem in unſerer 
Stadt, wo er es bald zu großer Wohl: 
habenheit brachte. 

* Die jehzig Jahre alte Frau Me— 
Nerney wurde gejtern Abend, als jie von 
einem Bejuche der in No. 1233 Wabalh 
Avenue wohnhaften Frau Hand zurüd- 
kehrte, an der Ede der Wabajh Avenue 
und 12. Straße, beim Abjteigen von 
einer Gar, von einem in nördlicher Rich- 
tung fahrenden Kabelbahnwagen getrof- 
fen und niedergeworfen. Sie fam glüd- 
licher Weife nur mit dem Bruch dreier 
Rippen davon und wird nah Ausfage 
ihres Arztes in einigen Wochen genejen. 


— 
— 





eib ſtraets. 
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can Erpreß Company, * 


BerunglüdterEn! Fihrungsverfud. 


Herrn Sing Hams Eheluftund 
Leid. 


Ser amerikaniſche Liebhaber. 


‚Harn Sing Hams, des bekannten 
Hinefiihen Kaufmanns, und feiner 
hübſchen jungen amerikaniſchen Frau 
Ehe ſcheint nicht zu denjenigen Ehen zu 
grhören, welche im Himmel geſchloſſen 
wurden. Ihre Hochzeit wurde zwar erſt 
vor kaum einem Monat mit großen 
Pomp gefeiert aber der jugendlichenGat— 
tin mußte das Cheleben a la Chinois 
denn doch wohl jo jpanifh vorkommen, 
daß fie kurz entjchlofjen den hinefiichen 
Neistöpfen Lebewohl zu fagen beſchloß 
und ihren alten feurigen Liebhaber Geo. 
Cooper, in deſſen Gejelichaft fie doch 


wenigftens ein gutes echtes ameritanifches | 


„Porterhoufe Steak“ erhoffen durfte, 
wieder zu Gnaden annahm, wobei man 
natürlich fofort auf Entführung fann. 


Der [hlisäugige Herr Gemahl wurde | 
von irgend einem ſympathiſirenden Mon- 


golen geſtern Nachmittag davon be— 
nachrichtigt, daß die Treue feiner „meli— 
can“ Gattin denn doh Manches zu 
wünjchen übrig laſſe und da er in Un— 
fenntnig der Ihatjache, daß die wahre 
Liebe auch Feſſeln und Banden fprenat, 


ſchloſſene Thür das beſte Mittel gegen 
Techtelmechtel ſei, jo ſchloß er eben ganz 
einfach jein hübſches Frauchen im dritten 
Stod feiner Wohnung ein und aing 
mit dem Bewußtſein, Diesmal 
denn doch der Schlauere gewejen 
zu jein, fröhlich feinen Geſchäften nad. 
Er hatte indefjen nod) für Feine zwanzig 
Gents Thee verkauft, als man ihn Die 
Nachricht brachte, daß der amerikaniſche 
Liebhaber feiner Frau gleich nach jeiner 
Entfernung auf der Bildfläche erjchienen, 
das Schloß von der Thür geiprengt und 
mit jeiner „Dolly“ nach dem Bahnhofe 
der „Wisconfin Gentral* verſchwunden 
jet. Sing Ham aber war num wirklid 
der Gelegenheit gewachjen er jammelte 
einige Bolizijten und zwei Schod feiner 
Volksgenoſſen um ſich, jagte ſchleunigſt 
nach dem Bahnhof und kam gerade noch 
zur rechten Zeit, um ſein reiſeluſtiges 
Frauchen aus dem bereits zum Abfahren 
bereiten Zuge zu reißen, wobei allerdings 
der 'veingefallene Yiebhaber entkam. 
Frau Sing Ham befindet fih zur Zeit 
auf der Polizei-Station der Harrijon 
Str., während ihr von Eiferjucht ge: 
quälter Herr Gcmahl ſich eine Guitarve 
gekauft und wehmuthsvoll Elimpert: 
„Da haben mer’s wieder erfahren, 
Was faljche Liebe thut. * 
— ND 
Damenvderein „Erholung“. 


Ein erfolgreides Feſt des 
fegensreih wirfenden 
Vereins. 

Der Damen-Wohlthätigkeits-Verein 
„Erholung“ feierte geſtern in hochge— 
lungener Weiſe ſein viertes Stiftungs— 
feſt. Daſſelbe hatte ein vorzügliches 
muſikaliſches Programm aufzuweiſen, 
deſſen erſte Nummer, eine Ouverture von 
Keler Bela, von den Damen Agnes 
Moyel und Clara Shleiffarth gewandt 
geſpielt wurde. Dieſem Vortrage folg— 
ten ein halbes Dutzend Deklamationen 
engliſcher „Variety Show“-Blüthen 
durch den drolligen kleinen Mar Schleif— 
farth, einige Zithervorträge des Herrn 
Carl Baier, einige Claviervorträge des 
Herrn Schleiffarth, das Abtiſche Lied 
„Wär' ich ein Veilchen“ und die Schleif— 
fart'ſche Romanze „Pauline“, beide von 
dem anmuthigen Fräulein Auguſte Hinze 
ſeelenvoll geſungen, und eine gewandte 
Anſprache des Herrn Sommer, welche 
ebenſo wie die ſämmtlichen muſikaliſchen 
Vorführuugen mit ſtürmiſchem Beifall 
aufgenommen wurden. 

Der Damen-Verein „Erholung“ 
macht es ſich zur Aufgabe, ganz imStil— 
len bei würdigen, aber in Noth befind— 
lichen Familien zu lindern, was zu lin— 
dern iſt, und hat zu dieſem Zwecke in 
jedem Stadtheile zwei Damen, welche 
nachſchauen, wo das Elend am Größten 
iſt. 

Die gegenwärtigen Beamten dieſes 
äußerſt ſegensreich wirkenden Vereins 
find: Frau Marie Sommer, Präſiden— 
tin; Frau M. Brandt, Bice-Präfidentin; 
Frau Dr. Fredigke, Sefretärin; Frau 
Schmitz, Hilfsjekretärin; Frau -Rahlfs, 
Schetmeijterin. 

Weſtſeite Schwabenunterſtützungs— 
Verein. 


Ein neuer Verein unter dem Namen 
„Weſtſeite Schwaben = Unterftüßungs: 
Verein“ (Chicago), wurde hier am 27. 
d. M. gegründet. Der Zwes desfelben 
iſt hauptfächlich, den auf der Weſt- und 
Siüdmweftfeite wohnenden Landsleu— 
ten Gelegenheit zu geben, jich gegenfeitig 
näher Eennen zu lernen und im Unglücks— 
falle zu unterjtüßen. Die legte Verſamm— 
lung fand in F. Schuberts Halle, Ecke 
Loomis und 12. Str. ftatt und war von 
24 Mitgliedern beſucht. Die neu er: 
wählten Beamten find: 

Präfident— Heniy Hildinger. 

Vice: Vräfident— N. Bodnter. 

Brot. Sekretär— E. Zimmerer. 

Finanz-Sefretär— Chas. Hed. 

Schatzmeiſter —O. Schanzenbad). 

Die nächſte Verſammlung findet am 
Sonntag den 3. Dft. in Wm. Ruſts 
Halle ftatt, und ift Gelegenheit geboten, 
für neu einzutretende Mitglieder ſich dort 
einzufinden. 





Leiet die „Abendpoſt““. Alle Neuigkeiten 
für 1 Gent. 92 Fünite Avenue. 
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* John Wiljon, ein Bote der „Ameri- 
beging Selbſt⸗ 





“ 











rn 





Humor und Witz. 


— Ein Beltweifer Der 
alten, Herren Major von W. maren 
im lebten Feldzug beide Beine durch 


| eine Öranate weggerijien worden und 


zwar bis Dicht unters Knie. 3 
war deher natürlih, daß er den Dienit 
quittiren mußte, aber jeine gute Lanne 
hatte gotilob darunter im Feiner Meiie 
gelitten. Er lieg ſich ein Saar hölzerne 
Stelzen anfertigen und, ba er ein ſehr 
musfulöier Mann mar, jo humpelte er 
jeelenvergnügt und verhälmigmänig 
rajch durch die Welt; fein übriger Or: 
ganismus war gejund, ſein Humor ſehr 
gejund. 

„Sämmtlihe Mite, meine Herren”, 
pflegte er zu fagen, „die auf meine nicht 
vorhandenen unteren Grtremitäten ges 
macht werden können, habe ich bereitä 
vorweggenommen, geben Sie ſich deshald 
aljo Feine Mühe!“ 

Und jo war es auch. Ram ery B. 
zu dem Stellmaher des Kleinen Ortes, 
in welchem er vergnügt und friedlich 
wohnte, um fich „meugs Fußzeug“ zu | 
ftellen, wie er ſich euphemiſtiſch auszu— 


| brüden pflegte, fo that er dies jtet3 mit 


Oy 


| ben Worten: „Ich möchte wohl ein Rear 


neue Stiefel haben, mein lieber Meiiter, 
aber machen Sie mir diejelben etwas | 
quemer, wie die legten. Sie wiflen is, 


> \ ent | I englifcher Schnitt mit niedrigen Sad 
an dem Wahn laborirte, daß eine ver: | Hr © 


n.j. w. Glauben Sie, das © 

bie alten noch 'mal vorichuhen 

oder lohnt es ſich nicht der Mühe?“ u.j 
w.,u.i.w. 

Immer war er jovial, der alte Krane 
Herr, und wenn einmal eine plötzlich 
Uenderung in der Witterung eintrat, 
fonnte man ficher von ıhm die Neuer: 
hören: „Das habe ich ſchon längſt m 
meinen Hühneraugen vorausgeichen !”- 
ein doppelter Kraft:Nalauer, der unter 
allen Umſtänden jedesmal ein ſchallendes 
Gelächter zur Folge hatte, 

Außer dieſen nortreitliher Finenfhafs 
ten bejaß der alte gute Herr Major aber 
auch nad) einen Vorzug, ein ebenio Leis 
benjchaftlicher, wie angenehiner Scatiptes 
ler zu jein! Richt etwa, daß er gerade 
gut ipielte, bemahre ! 

Aber er jpielte anitändig, und das rt 
fhon eine große Hauptjadye. Cr verlor 
mit Anitand und daS machte ihn zu einem 
höchſt ſympathiſchen Scatthrilnehmer. 

So ſaßen wir denn auch vor kurzem 
mal wieder zu Dreien friedlich beiſammen 
und der Alte war unerſchöpflich, wie im— 
mer, in ſeinen ſelbſtironiſchen Redensar— 
ten. 

„Immer den beſten Fuß por!” ſcherzte 
er, wenn er ein Daus auf den Tiſch legte, 
oder: „Das iſt ja um auf bie Akazien zu 


! Hettern! Da möchte man fi) ja doch ein 
| Bein ausreißen!“ und was der drolligen 
| Musiprüdhe mehr waren. 
| aus dem Lachen garnicht heraus. Ges 
| radezu homeriſch wurde aber das Geläch— 


Wir famen 


ter, al3 der Alte, der ausnahmsweiſe 
heute einmal gewonnen hatte, zum Schluß 
in die ewig denkwürdigen Worte auss 
brach: 

„Meine Herren, es thut mir wahrhaft 
leid, aber ich bin jest gezwungen, die 
drei letzten Ronden anzujagen, ich Friegr 
nämlich — falte Füße!!! 

— Ein wnmüjanter Rorfall 
ereignete ſich am 8. Oktober im Theater 
Porte Sainte = Dlartin zu Paris, Im 
Augenblid, da der Vorhang zum zweiten 
Tableau des „Sourrier de Lyon“ empors 
rollen jollte, bemerkte der Regiſſeur dre 
Abweſenheit der zwei Schönen Poſtpferde, 
melche für gewöhnlich der Mallepoit vor» 
geipannt find. Welche Verlegenheit! Wie 
ſollte ohne Pferde das Fuhrwerk auf Die 
Bühne geſchafft werden? Und wenn bie 
Räuber umſonſt auf die Malfepoit wars 
teten, war fein Angriff möglih. 03 
mußte vom Publikum um einige Minus 
ten Geduld gebeten werden. Aber die 
Pferde famen noch immer nidt. 63 
mußte aljo ein Entihluß gefaßt werden. 
Da hatte der Regifjeur einen jener Ein» 
fälle, welche die Situationen retten, Er 
ging auf den Boulevard, und nachdem 
er mit einigen Kutfchern parlamentirt 
hatte, fand er endlich zwei, melde ihm 
iäre ‘Pferde vermietheten, uar die abgäns 
gigen Bojtpferde zu erlegen. Die Malles 
poſt hielt aljo ihren Einzug, von zwei 
Pferden gezogen, deren ehrwürdiges Aus» 
fehen prächtig mit der Equipage überein— 
ſtimmte und auf die nicht einmal die 
Beitfihe ihre Wirkung hervorbrachte. In 
dem Momente, da der Angriff auf die 
Mallepojt zu Ende war, erſchienen bie 
durch einen unvorhergeſehenen Aufell 
verjpäteten Poſtpferde auf der Bühne, 
was große Heiterkeit hervorrief. 

— Cohn im Theater. — Rum, 
Cohng wo kommen Sie denn her? — 
Ich? ich komm aus dem Theater. So? 
Was haben fie gegeben? -— 'Ne Mart 
hab ich gegeben — Se wiſſen doc, auf'n 
andern Platz geh’ ich nich. -— „sch meine, 
was für Stüde? — Nu, zwei Fufzig⸗ 
pfennigjtüde. — Das Stück vom Thea⸗ 
ter, das Sie haben geiehen, will ich wiſ⸗ 
fen. — Wie ich war drin, hab ich überſe— 
ben da8 ganze Theater, ausgenommen 
bas Stüd, was lag Hinter mir. — Aus 
Ihnen wird man nicht geſcheidt! — Was 
haben jie geipielt in Iheater? — Sa, 
menn m'r nur geburft, e Heinen Stat 
bätte ich Ichon gern gemacht, aber... ..— 
Donner und Doria! — Was — für ein 
— Theaterſtück — haben — die — Schaus 
fpieler aufgeführt? — Nu? weiß ich? 
Ich hab nur gehört, der zmeite Akt jptelt 
14 Tage ipäter, und da ich morgen wies 
der nach Leutomiſchel zurüd muß fein, 
kann mer nich verlangen, daß ich jo lange 
da ſitzen bleiben joll. 

— Allzu wörtlihd genom— 
men. Bauer: X’ möcht' e' paar Hos 
fen, aber itarf müſſen's jeim. — Ders 
käufer: Unſre Saden ſind alle außers 
ordentlich dauerhaft, man fann fie jahres 
* tragen, ohne daß ſie ſich abnützen. 
— Bauer: Hm, zum tragen kauf' ich 
mir die Hoſen nit, ham Sie keine, die 
man auch auzieh'n kann? 

— Nobel. Millionär: Was fehlt 
Dir, mein Sohn? Warum läßt Du io 
ben Kopj hängen? — Sohn: Bater, ic 
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Der Afrikareifende. 
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> Roman bon Reinhold Ortmann. 


Zi 2. Fortſetzung.) 

Dielleicht intereffirt «8 den Herrn 
&rafen, unter deiner frührung den Gars 
ten und die Gewähshäufer it Augen: 
ſchein zu nehmen“, fagte der Conſul, als 
bie Tafel aufgehoben wurde. „In einer 
Heinen balben Stunde ftehe ich wieder 
zur Verfügung.“ 

Nele, die wMhrend der letzten Tage 
oft Stundenlang unter vier Augen mit 
Doctor Burkhardt geplaudert hatte, ohne 
irgend welde Beklemmung oder Verle: 
genheit zu empfinden, nahm jegt nicht 
ohne merkliche Berwirrung den galant 
Dargebotenen Arm des Grafen, und jie 
ließ ihre Hand wieder an demſelben 
herabgleiten, fobald ihr die Enge des in 
das große Gewächshaus führenden We: 
ges einen ſchicklichen Vorwand dazu 

ot. 

Und doch war das Geplauder Bünde: 
rodes von der harmlojejten und unver: 
fänglichften Art, und die kleinen 
Schmeicheleien, melde er bier und ba 
einfließen ließ, waren jo zart und talt- 
voll, dak ihm der * einer unpaſ⸗ 
ſenden Ausbeutung der Situation wahr: 
Yich nicht gemacht werben fonnte,. Was 
Nelly beängitigte, war aud) vieleicht nur 
jene überlegene, weltmänniihe Sider: 
beit, jenes bei aler Höflichkeit doch fühl: 
bar bervortretende arijtofratiihe Selbſt⸗ 
bewußtjein, das ihr bei den Herren der 
Hamburger Gejellichaft, mit denen fie ja 
zumeift verkehrte, völlig fremb geblieben 
war; und es war vielleicht auch der 
heiße, fiumme, aber doch beredte Blid 
aus ben ſcharfen Augen bes Grafen, dem 
ſie zumeilen bei flüchtigen Aufſchauen 
begegnete. 

Mit wenig Kennerſchaft, aber mit 
bejto wärmerer Bewunderung betrachtete 
der Rittmeijter die prächtigen Exemplare 
teltener Tropenpflanzen, die den Stolz 
des Conſuls und jeines Gärtners bilde: 
ten. Plötzlich wendete er ſich an jeine 
Begleiterin mit den Worten: 

Ich werde diejen genußreichen Bor: 
mittag ficherlic) niemals vergeijen, mein 
Fräulein; aber Gie jollten die Liebens— 
würdigkeit, mit welcher Gie den Kin: 
dringling behandelten, nun noch dadurch 
!rönen, daß Sie ihm ein fichtbares Zei: 
en der Erinnerung gewähren. Cine 
diejer Blumen, von Ihrer Hand gegeben, 
würde einen Ehrenplatz unter meinen 
Reliquien erhalten,” 

Nelly konnte nicht darüber im Zweifel 
jein, daß er die Blumen an Ihrem Bu: 
ten meinte; aber fie gab fich dod den 
Anfchein, als habe fie ihn mißverſtanden. 
Mit wenig Schritten hatte fie einen fait 
baumartig verzweigten, mit Blüthen und 
Knoſpen überreih bededten Stod zart: 
gelber Moſchusroſen erreicht und eine der 
vol entwidelten, ſüß duftenden Blumen 
gebrochen, 

„Kann Ahnen eine jo winzige Gabe 
Freude bereiten,” jagte fie, diejelbe dem 
Grafen überreichend, „jo würbe ich gewiß 
jehr ungaſtlich handeln, wenn ich fie Ih— 
nen verweigerte, Sie fonnten in Wahr: 
heit faum ein geringeres Geſchenk erbit: 
ten, Herr Graf!“ 

Günderode nahm die Roje mit einer 
tiefen Berbeugung in Empfang, ohne ein 
Wort zu fprehen, und wer ihn fcharf 
beobachtet hätte, würde vielleicht ein lei: 
ſes Juden um feine Nafenflügel bemerkt 
haben, Gleich darauf ſprach er jedoch 
mit unveränderter Liebensmwürdigkeit von 
anderen Dingen. Gie hatten das große 
Gewächshaus verlafien und ftanden nun 
auf derjelben Stelle, an welcher Nelly 
vor kaum zwei Stunden mit Burkhardt 
geplaudert hatte. Xroß der Gegenwart 
des Grafen bejdäftigte jenes Geſpräch, 
da3 ein jo vnerwartetes und peinliches 
Ende gefunden, von neuem ihre Gedan: 
fen, und in einer Ideenverbindung, die 
an und für fich leicht begreiflich mar, 
wandte fie jich jcheinbar ganz unvermit⸗ 
telt an ihren Begleiter: 

„Sie haben im legten Feldzug ge: 
tämpft, Herr Graf?“ 

Der Rittmeiſter neigte bejahend das 
Haupt. 

„Ich bin froh, dag mri dieſe Auszeich: 
nung zu Theil geworden ijt“, erwiderte 
er. „Es mag jenjeits der Vogeſen 
Manchen ** der ſich meiner nicht ge⸗ 
rade mit Wohlwollen erinnert.“ 

„Und Sie ſind unverwundet geblie— 





ben?“ 


„Bis auf einen ganz geringfügigen 
Streifſchuß — ja!“ € 

Der Conſul kam ihnen jest auf bal- 
bein Wege entgegen. Er jah Nellns 
glühende Wangen und er iah auch die 
Roje an der Bruft des Rittmeiſters. 
Aber feine gute Laune wurde nicht beein» 
tätige duch dieſe Wahrnehmungen 
und Durch den verborgenen Zujammens 
bang, welden er zwiſchen den beiden 
Thatſachen vermuthen mochte. 





Zweites Eapitel, 


Segen brei Uhr Nachmittags ſaß Graf 
ünberode allein in einem Coupee bes 
Eiſenbahnzuges, welcher ihn von Blan: 
keneſe nach — ühren ſollte. Der 
Couſul Hatte beim Abſchied das Verſpre⸗ 
chen von ihm verlangt, ſeinen Beſuch zu 
wiederholen, und er hatte ihm mit ver: 
bindlihfler Bereitwilligfeit diefe Zuſage 
garen. Sherjend und mit lachendem 
unbe hatte er noch auf dem Perron des 
Bahnhofes dem Nejervelieutenant, den 
er Überhaupt während ber ganzen Dauer 
feiner kurzen Uebungszeit vide wie einen 
ebenbürtigen Kameraden behandelt, Rebes 
—* geſagt; aber mit dem Augenblick, 
da die Thuͤr des Wagens hinter ihm zu⸗ 
ge war, hatte ſich jeine frößliche 
tene gen und gar verändert. Gin 
Ausbrud beinahe büfteren Ernftes war 
auf fein Antlitz ange: und er hatte 
ſich tief aufathmend in die Bolfter zurüds 
gelehnt wie jemand, ber ein läftiges Wert 
* Nee Pet. Zugburdb 
ngjam te der Zug bie bier 
i Landſchaft 









er nel 


welchem er faß, und ri dann ungeftüm 
einen Kleinen, bereits erbrochenen Brief 
aus der Tajche, deſſen Inhalt er an die: 
ſem Tage wohl nicht zum erften Male 
durchfliegen mochte. 2 

Das Blatt war von einer zierlichen 
und doch feiten Hand eng bejchrieben. 
Selbſt ein Sachverftändiger würde Mühe 
gehabt haben, auf den erſten Blick zu 
entjcheiden, ob e3 eine männliche Hand: 
ſchrift, oder Diejenige einer Dame ei. 
Auch trug das Billet weder ein Wappen 
nod) ein Monogramm. Seine Mittheis 
lungen aber, die Graf Günderode noch 
einmal Zeile für Zeile in fih aufnahm, 
obwohl die Falten auf jeiner Stirn, wäh⸗ 
rend des Lejens immer tiefer wurden, 
hatten folgenden Wortlaut: 

„Lieber Vetter Guido! 

„In Deinen Händen, meine gute Sa: 
bine, Liegt jetzt die Entſcheidung über Die 
Zukunft des Haufes Günderode! Ich 
fenne Dich gut genug, um darauf zu ver: 
trauen, daß Du im Bewußtjein Deiner 
Verantwortung den rechten Weg ein: 
[lagen und nicht daran benfen wirft, 
ein thörichtes und hoffnungslojes Spiel 
fortzufeßgen. * 

Dies ungefähr waren die leiten Worz 
te, mit denen mich gejtern Abend Deine 
Mama, meine gnädigite Frau Tante, 
aus dem Theezimmer entließ. Aber Du 
mußt darum nicht glauben, daß ihnen 
eine hochdramatiſche oder auch nur jonz 
berlich ernthafte Unterredung voraufge: 
gangen fei. Wir waren vielmehr wie 
immer im allerbejten Einvernehmen und 
nur die halben Andeutungen, welche die 
Frau Gräfin vorher hie und da in unfere 
Gonverfation eingeflochten, hatten mid) 
auf das feierliche Schlußwort vorbereitet, 
Aber es hätte dieſer etwas pathetiichen 
Anrufung meines Yamilienfinnes wirt: 
lich nicht bedurft, um mich den „rechten 
Weg“ finden zu laffen. Ich gehöre nicht 
zu den frauen, die in überfliegendem 
Edelmuth irgend einem Vorurtheil oder 
einer durch das Alter zur gebeiligten 
Tradition gewordenen Verrücktheit mit 
einigen jentimentalen Geufzern das 
Glück ihres Lebens bereitwillig zum 
Opfer bringen; aber ih bin dod auch 
nicht unvernünftig genug, meine Augen 
por offenkundigen Dingen zu verſchlie— 
ßen!? 

Als ich Dir gelobte, Dein Weib zu 
werden, wußte ich ebenſo gut wie heute, 
daß ich ein armes Mädchen ſei, und 
nichts weniger als eine ſogenannte glän— 
zende Partie. Aber ich maß dieſem Um—⸗ 
ſtande eine herzlich geringe Bedeutung 
bei, denn da Du meiner Ueberzeugung 
nach ohnedies der Erbe eines großen 
Vermögens warſt, mußte Dir dasjenige, 
was ih Dir in meiner eigenen Perjon 
und in meiner Liebe zu bieten hatte, den 
Mangel einar bedeutenden Mitgift übers 
reich erjeten, Mein beflagenswerther 
Oheim hatte ja leider Feine Gelegenheit 
mehr, fich für oder gegen unjer Herzens: 
bündniß auszuſprechen, und darauf, daß 
Deine Mutter demjelben wenig Begeiſte⸗ 
rung entgegen bringen würde, hattejt Du 
mid ja mit männlicher Aufrichtigfeit 
vorbereitet. Warum jollte ich leugnen, 
daß ich troßdem feit entjchlojjen war, es 
auf einen hartnädigen Widerftand, ja, 
jelbjt auf einen erbitterten Kampf ans 
fonmen zu laſſen! Ich meinte, mir 
einige Rechte auf Did erworben zu ha= 
ben, und nachdem Du jelbjt dieje Rechte 
anerkannt, geitand ich Niemandem, auch 
nicht Deiner eigenen Mutter, die Befug: 
nik zu, Dih mir ftreitig zu machen, 
Wäre mir die Frau Gräfin damals mit 
offener Feindfeligleit oder auch nur mit 
einen gebieterifhen Machtwort entgegen: 
getreten, — wer weiß, ob ich jemals bis 
zu dem „vernünftigen“ Standpunft ge: 
langt wäre, auf welchem ich heute ftehe! 
Aber meine verehrungswürdige Tante — 
und Du weißt, daß meine Verehrung 
für Gie eine aufrihtige it! — war 
freundlich und verjtändig genug, einen 
anderen Weg zu meiner Vetehtung zu 
wählen, Sie erbat fich nur eine Bedent> 
zeit, und lud mich zugleich) mit großmü— 
thiger Herzlichkeit ein, die Einſamkeit 
ihrer Wittwentrauer auf Schloß Rohn: 
ftein zu theilen. Währeno der beiden 
Sahre, die jeit meinem Einzuge in das 
Haus Deiner Väter, vergangen find, hat 
fie niemals aufgehört, mir eine ältere 
Freundin, ja eine zweite Mutter zu fein, 
und niemals — bis auf den gejtrigen 
Abend — hat fie den Berjuch gemacht, 
mich zu einem Verzicht auf Deine Liebe 
zu bewegen. Aber indem jie mir die 
Rechte einer Tochter einräumte und mir 
jelbjt in delicaten Angelegenheiten ein 
rückhaltloſes Bertrauen ſchenkte, Lehrte 
fie mich aus den Thatſachen jelbit die 
Deweggründe kennen, die ihrer Ueberzeu⸗ 
gung nad) unſere Bereinigung für immer 
unmöglich machen. Indem ich die Mit: 
wijlerin ihrer geheimften Sorgen wurde, 
erfuhr ich, daß jie mir's hätte jagen müf: 
fen, wie leichtherzig die Vermögensvers 
waltung Deines Vaters gemwejen war, 
und wie wenig Diejenigen die wahre 
Sachlage Fannten, welche Dich für ben 
Befiger eines fürftlihen Reichthums 
bielten. Und je klarer mir bas Verſtänd⸗ 
niß der Dinge aufging, befto häufiger 
mußte fih auch mir Die traurige Ueber: 
zeugung aufdrängen, daß nur das Ver⸗ 
mögen einer —* Frau den gähnenden 
Abgrund ausfüllen könne, in welchem 
ſonſt eines Tages dad Haus Günderode 
mit all’ feiner Herrlichkeit verſchwinden 
müßte. Ich bin nicht fo ftolz, Dir zu 
verſchweigen, Daß dieſe Ueber eugung 
harte Kämpfe und ſelbſt heiße Spränen 

ekoſtet bat; aber ich habe das alles in 
er Stille meines Kämmerchens abges 
macht, und jekt it es überwunden! 
Gönne mir nun wenigfiend die Genug: 
thunng, daß ich es bin, Die mit einem 
kühlen und verjtändigen Wort den Bund 
unferer Herzen löſt oder — wie Deine 
Mutter es nannte — ein thöridhtes und 
boffnungslofes Spiel beendet, Aber ich 
will dabei nicht hochherziger jcheinen, als 
ich es in Wirklichkeit: bin, 

Richt nur Deinetwegen, fondern auch 
um meiner jelbit willen wünjde ich dies 
Ende! Der Himmel hat mic „nicht 
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Krallen zu fchmerzlich in meinem eigenen 
Fleiſch gefühlt, ala daß ich mich nicht 
vor ihr fürchten follte wie vor einer 
ſchrecklichen Krankheit. Darum bean: 
ſpruche ich ſo wenig Dein Mitleid als 
eine Bewunderung meines heroiſchen 
Opfers. Du wirft den fehnlichiten 
Wanſch Deiner jorgenden Mutter erfüls 
len und in Geitalt einer reihen jungen 
Frau den rettenden Engel des Haujes 
Günderrde auf Schloß Rohnftein ein: 
führen. Ich aber werde Hier auf mei: 
nem Plage, der mir durchaus nicht miß⸗ 
fällt, jo lange bleiben, als es mir die 
Berhältnifie und die künftige Herrin ges 
ftatten. Niemand hat von unjerem ge; 
heimen Verlöbniß gewußt, fortun werden 
auh wir nicht mehr davon wiſſen. 
Sollte es denn wirklich unmöglich fein, 
einige Blätter aus dem Buche des Lebens 
zu reißen? s 

Antworte mir nit! Es ift an dieſer 
einen Auseinanderſetzung übergenug ! 

Deine Coufine 
Sabine v. Steinfird. 

„Apropos, ic) vergaß Dir mitzutheis 
Ien, welches die eigentliche Beranlafjung 
für Die gejtrige Teierlichteit ber rau 
Gräfin war. Wir erhielten eine Ber: 
lobungsanzeige, welche fie unverkennbar 
um all’ ihre Faſſung brachte, wie tapfer 
fie firh auch bemühte, es vor mir zu ver: 
bergen. Es handelt fih um bie Com⸗ 
teſſe Angelika Schmettom auf Brikin- 
gen — Du kennſt ja den blondeu Engel 
— und id) habe erſt gejtern bemerkt, daß 
es ein Lieblingsgedantel- Deiner rau 
Name gewejen fein muß, Dich mit ihr 
zu vermählen, Nun, wenn Dir aud) 
diefer blauäugige Seraph entgangen iſt, 
es joll ja in Hamburg einige fteinreiche 
Handelsherren von neugebadenem Adel 
geben, von denen doch wohl der Eine 
oder ber Andere eine paſſable Tochter 
haben wird. Und im jhlimmiten alle, 
da Du doh Deinen Abichied nehmen 
willſt, geht es vielleicht auch ohne Adel, 
Ich habe Grund anzunehmen, daß die 
Frau Gräfin in diefem Punkte weniger 
rigoros fein wird in der Vermögens: 
frage.“ 

„Dahin ijt es aljo glüflih gekom—⸗ 
men!“ murmelte er, und um jeine Na: 
jenflügel jpielte wieder jenes eigenthüm— 
liche Auden. „Mir ift es, als ob ich fie 
leibhaftig vor mir jähe, mit ihrem feis 
nen, jpöttiihen Lächeln, wie fie Diejen 
Brief geichrieben! Und ich bin wahr: 
haftig erbärmlich genug, die ironijche 
Aufforderung zu beherzigen, wie wenn 
ic) nur darauf gewartet hätte, fie von ihr 
zu vernehmen. Mein, es ijt eine eig: 
heit, und fie am allermenigjten hat es um 
mich verdient, daß ich ſie feige auf: 
gebe,“ 

Günderode dinirte im Kreije einiger 
Kameraden des in Hamburg garnijoni= 
renden Negiments, und die Dfficiere 
laujchten bewundernd feiner ſprühenden 
Unterhaltung und ben auögelajjenen 
Scerzen, mit denen er diejelbe zu wür⸗ 
zen verjtand. Der Rittmeifter war of: 
fenbar in der allerbeften Laune, und die 
wenigen Nachmittagsftunden ſchwanden 
bei Iujtiger Converjation und ſchäumen⸗ 
dem Champagner jhnell genug dahin, 
Nur über die Verwendung des Abends 
war man einigermaßen im Zweifel, bis 
endlich einer von der Fleinen Tafelrunde, 
der Euren v. Griebnitz, fagte: 

„Graf Günderode iſt, ſo viel ich mich 
aus vergangenen Tagen erinnere, ein 
ee Verehrer der [hönen Frau Miu: 
ica —“ 

„Natürlich! Ein Cavallerift verehrt 
alle ſchönen Frauen!“ krähte ein bluts 
junger Secondelieutenant dazwiſchen, 
ohne daß ihm ſein „Witz“ indeſſen etwas 
anderes eingetragen hätte als einen ver: 
weijenden Bid des Hauptmann, 

„Und da ung gerade heute zufällig ein 
beionderes Greigniß bevorſteht,“ fuhr 
diefer fort, „jo mache ich den Vorſchlag, 
daß mir den Abend mit einem Concert: 
bejuch beginnen. “ 

„Sie jehen mich gänzlich unwifjend, 
Kamerad!” jagte Günderode. „Was 
für ein Ereigniß ift es, von dem Sie 
jprechen ?“ 

„Eine großartige Mufifaufjührung 
für einen mohlthätigen Zweck! Die be: 
deutenditen unjerer biefigen Künſtler 
werden barin mitwirken, und außer ih: 
nen ein junges, gewijjermaßen erotijches 
Talent, von welchem man fich bereits 
Wunderdinge erzählt.“ 

„Ein Talent weibliden Gejchlechts 
natürlich“ meinte ber Kleine Lieutenant 
wieder. Er hatte die unheilbare Ge: 
wohnheit, najeweile Bemerkungen zu 
machen, jobald er zuviel Wein getrunken 
hatte, und darum nahmen die anderen 
nicht weiter Notiz von ihm. 

„Der neu aufgegaugene Stern führt 
einen Namen von wahrhaft mufitaliihem 
Wohlklange“, ergänzte der Hauptmann 
feinen Beriht. „Die jugendliche Gei⸗ 

enfünjtlerin ift als Gignorina Felicia 

ofji auf dem Zettel angekündigt, und 
es dürfte um jo eher der Mühe werth 
fein, ihrem Debut beizuwohnen, als dem 
erſten Auftreten vorläufig Tein zweites 
folgen wird. Sie iſt in Berlin ausge: 
bildet worben und zum erften Male vor 
einem geladenen Bublifum von Künftlern 
und Kritikern aufgetreten. Der Enthu: 
ſiasmus, welden ihr Spiel bei bieler 
Gelegenheit erregte, Hat die DVeranftalter 
unjereß Concerta bewogen, ſich mit einer 
Einladung an die junge Virtuoſin zu 
wenden, und mit Nüdfict auf den u 
—* Zwed hat fie mit liebenswürdi⸗ 
er Bereitwilligkeit zugefagt, obwohl fie 
eabjichtigt, ihre Studien noch ein Jahr 
lang in Paris fortzujeßen, ehe fie als 
Virtugfin vor das Publikum der gropen 
Städte tritt.“ 

Nachdem unjere Wißbegierde auf eine 
jo unerhörte Weiſe gereizt worben ift, 
werben wir felöftoerftänli in das Con: 
cert gehen,“ erklärte Günderode. Ich 
liebe im allgemeinen die Damen nict, 
welche die Violine fptelen, denn der An⸗ 
blid, welchen fie gewähren, gehört ſelten 
u ben äfthetiichen Genüflen; aber 
renne jet ſchon vor Verlangen 
von „piejem Dorurtheil bekehren zu laſ⸗ 


fen.“ - : 


— 
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nen Muße genug, das Publikum zu mu⸗ 
ftern und. flüfternd allerlei kritiſche Be: 
merkungen über dasſelbe auszutaufchen. 
Obwohl bie eigentliche Saiſon ja bereits 
vorüber war, hatte fich der weite Raum 
doch mit einer glänzenden, fejtlich ge: 
ſchmückten Zubörerfhaar gefüllt und faft 
alle durch eine hervorragende gefellichait: 
liche Stellung ausgezeichneten Familien 
ber alten Hanjeftadt waren auf der 
Wohlthätigkeits⸗Soiröe erſchienen. 

Auch Graf Günderode's ſcharfes 
Auge — er bediente ſich niemals eines 
Opernglaſes — überflog aufmerkſam das 
Varterre und die beiden Ränge des 
Saales. Unwillfürlich entfuhr ein lei— 
ſer Ausruf der Ueberraſchung ſeinen 
Lippen, als er Durch die geöffnete Thür ei⸗ 
ner Loge, welche der ſeinigen gerade ge— 
genüberlag, einige Perſonen eintreten 
ſah, welde er hier gewiß nicht wieder: 
zujehen geglaubt hatte. 

In demjelben einfachen, hellen Kleide, 
weldes fie am Vormittag getragen, nur 
mit einigen friichen Blumen geſchmückt, 
und doch an jtrahlendem Liebreiz alle an: 
deren reich gepugten Damen weit über: 
trefjend, ftand Nelly Hertling für einige 
GSecunden an der Logenbrüftung, um 
ihre leuchtenden Augen flüchtige Um: 
ſchau nad befannten Gejichtern halten 
zu laſſen. Danı tauchte auch bes 
Conſuls breitſchulterige Geitalt und bie 
lange, ſchmächtige Figur des Reierve: 
lieutenants an ihrer Seite auf, und der 
leßtere, der jich in jeiner Uniform offen: 
bar ungeheuer wichtig vorkam, Tieß fich 
die Gelegenheit nicht entgehen, bemon: 
ftrativ zu den „Kameraden“ binüber zu 
grüpen. 

„Sehr ſchneidig — diejer junge Herts 
ling!* meinte einer von den aljo Ausge— 
zeihneten jpöttiih. „Nun, Herr Graf, 
Sie haben ja jest Gelegenheit, feine mi— 
litärifchen Talente aus nächſter Nähe zu 
bewundern!“ 

„Er bat mir bisher durchaus feinen 
Anlaß gegeben, mic über ihn Luftig zu 
machen!“ lautete die Entgegnung, und 
jie Klang jo fühl und rejervirt, daß der 
Andere verwundert aufjah. Und jein 
Erjtaunen theilte ſich auch den Uebrigen 
mit, als Günderode plötzlich - feinen 
Plab verließ und fich gegen den Aus: 
gang der Loge wandte. 

Die Herrigaften müjjen die Güte ha— 
ben, mich für eine kurze Zeit zu entichuls 
digen,“ jagte er. „Ich Kann es nicht 
umgehen, einige Bekannte zu begrüßen, * 

Niemand machte eine Bemerkung über 
feinen Weggang, aber ala zwei Minuten 
jpäter feine reckenhafte Gejtalt im Hins 
tergrunde der Hertling’ihen Loge auf: 
tauchte, konnte ſich der Urheber der vori= 

en geringfchätigen Neußerung über den 
Nejervelieutenant Doch nicht enthalten, 
jeinem Kleinen Ingrimm über Die Zurück⸗ 
weifung Luft zu machen. 

„Da jcheinen ja ſchon jehr intime Be; 
ziehungen zu bejtehen,“ meinte er iro— 
niſch. „Sollte fi der Herr Graf viel: 
leicht mit der Abficht tragen, dieſe Roje 
von Hamburg in die fchlefischen Wälder 
p verpflanzen? Dann iſt es freilich 

egreiflich, daß er ſich moraliſch verpflich⸗ 
tet fühlt, eine Lanze für den künftigen 
Schwager zu brechen.“ 

In der Loge des Conjuls ahnte man 
wohl kaum etwas von der Theilnahme, 
welche man auf der anderen Seite des 
Haujes fand. Melly wenigſtens hätte 
jchwerlich jo unbefangen und jorglos mit 
dem Nittmeifter geplaudert, wenn jie ges 
argmwöhnt hätte, wie ſcharf man fie beob⸗ 
achtete und zu welchen Deutungen Die 
zufällige Begegnung Anlaß gab. Als 
Graf Günderode U Freude darüber 
äußerte, die Familie jchon jo bald und 
unerwartet wieder zu jehen, jagte jie In: 


hend: 
„Sa, e3 ging fonderbar genug zu! 
— Halten Sie e8 für möglih, daß 


wir das Concert ganz und gar ver- 
geijen hatten? Erſt beim Diner fiel es 
mir ein, und num ließ ich dem Papa na⸗ 
türlich feine Ruhe mehr, obwohl er jid) 
nur ungern entihloß, mir den Willen 
zu thun. Ich bin fchredlich neugierig, 
diefe Violinvirtuofin zu jehen, die mir 
eine Berliner freundin in einem vier 
Seiten langen Briefe wie ein überirdis 
{ches Weſen geſchildert Hat. Alle, welche 
fie dort gejehen, jollen in einen wahren 
Taumel des Entzüdens gerathen ſein.“ 
(Fortjegung folgt.) 





Kometen und Milchſtraße. 


Kaum anderthalb Jahrhunderte find 
es ber, jeit fih die Sternfunde aus den 
Banden des Wberglaubens zur freien 
Wiſſenſchaft emporgerungen hat, feit aus 
der Aſtroͤlogie die Aftronomie entftanden 
ift. Aber noch immer wurzelt im Volke 
eine abergläubifche Furcht vor jenen ger 
heimnißvollen Himmelserfheinungen, bie 
man Kometen nennt, und jobald ein be 
ſonders hell itrahlendes Eremplar diejer 
Schweifſterne am Himmel auftaucht, gibt 
e8 immer noch Leute, welche daraus 
Krieg, Peſtilenz oder große Umwälzun⸗ 
gen prophezeien: 


Am Himmel geſchehen Zeigen und Bun: 
er 


Und am Firmament, blutig roth, 
Steckt derHerrgott dieKriegsfackel runter, 


um mit bem Kapuziner in „Walenjteins 


Lager“ zu reden. — 
—— die Wiſſenſchaft hat fi mit bie: 
fen Wanberern bes Weltalld von jeyer 
fehr angelegentlich beihäftigt, und na= 
* —* ervollkoimnung ber. 
Fernröhre und Anwendung einer beſon⸗ 
deren Art berjelben mit weitem Objectiv 
—* man Tauſende und Tauſende von 
ometen entbedt. So häufig iſt ihr 
Vorkommen, fo kurz ihr Verweilen, daß 
es kaum möglich it, die Elemente ihrer 
Bahn zu berechnen, Meift find die Zeit» 
räume, welde fie zum Umlauf um bie 
Sonne brauden, ungeheuer, und beshalb 
er genau zu beftimmen. Bon jeher 
en fi viele Forjcher geiträubt, die 








i 
a 
| ee als reguläre Zubehör bes 


betrachten. Und d 
Sa vet san, Vol Haha kam 
Vorkommen ber Kometen und den 
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ſtärkerer Vergrößerung zwar licht: 
ſchwächer wurden, aber ohne daß es mög⸗ 
lich wurde, ihre Beſchaffenheit zu ermit⸗ 
teln. Ja, die dahinter ſtehenden Fir: 
ſterne funkelten ſogar duch den Schweif 
hindurch, und als man das Fernrohrauf 
den hell leuchtenden Kern richtete, ſing 
dieſer auch au, nebelhaft zu erjcheinen 
und die dahinter ſtehenden Sterne erſter 
Größe fandten ihre Strahlen auch da 
hindurch, wie durch einen Schleier! Es 
war aljo unmöglich, daß die Kometen 
aus jejter Materie beſtanden. Ebenjo: 
wenig konnten fie aus Dämpfen oder 
Gaſen beitehen, denn ſonſt hätte eine Ab: 
lenfung der Strahlen jener Sterne ein- 
treten müſſen. Da kam Lodyer durch 
feine Berjuche auf den Gedanken, daß die 
Kometen aus Meteorfchwärmen beitehen, 
und biefe Annahme hat fi auch als bie 
wahrſcheinlichſte bewieien. 

Doch damit war der Urjprung der Ko 
meten noch nicht enträthfelt. Der Aftro: 
nom Monds3 hat jegt durch jorafältige 
Vergleichnng von Hunderten von Kome— 
tenbahnen die Theorie aufgejtellt, daß 
die Kometen von der Milchſtraße her 
ihren Weg zu uns, d. h. in die Nähe der 
Sonne finden. Thatjächlich gehört unjer 
Sonnenfyitem, d. h. alio die Sonne mit 
ihren ſämmtlichen Planeten und den kaum 
gezählten Planetoiden zu jenem ungeheus 
ven Sternengürtel, den wir Milchſtraße 
nennen. Man verınuthet den Mittel: 
punkt defjelben in der Pleiadengruppe, 
dein Steinendaufen, welcher für das un: 
bewaffnete Auge ſechs bis fieben Sterne 
zeigt, im Fernrohr jedoch fich in Hunderte 
von Sternen auflöft. Mit ihrem ganzen 
Herr von Planeten und deren Monden 
eilt die Sonne — einer der klein ſten und 
am wenigſten leuchtenden Fixſterne — 
durch den Raum dahin, um jenen unbe— 
kannten Mittelpunkt ſich mit ungezählten 
Welten ſchwingend. 

Nach den Beobachtungen der Aſtrono⸗ 
men bildet das Sonnenſyſtem gewiſſer— 
maßen eine Welteninſel, d. h. Billionen 
von Meilen kann das Fernrohr durch— 
irren, ohne wieder auf eine andere Welt zu 
treffen. In dieſem Raum legt die Sonne 
einen Weg von zweihundert Millionen 
Meilen zurück, indem ſie ſich dem nörd— 
lichen Rande der Milchſtraße nähert. 
Man entnimmt dies daraus, daß die 
Sonnen jenes Theiles der Milchſtraße 
allmälig ihre Entfernungen zn vergrö— 
Bern ſcheinen, weiter auseinander rüden, 
Wie der große Königsberger Aſtronom 
Beſſel jagte, gleiht der Himmel, wo 
Alles in Bewegung ift, einem mit un: 
zähligen Schiifen bededten Meer, von 
welchen jedes im verjchiedener Nichtung 
fährt. Wenn nun ein Beobachter er: 
mitteln will, welche Schiffe, ihm am 
nächſten find, wird er darauf merken, 
welche derjelben am ſchnellſten ihren Ort 
zu wechieln jcheinen, denn dieſe müljen 
ihm am nächſten fein. Nach diejer Me: 
thode verglich man die Eigenbewegungen 
der Fixſterne, und jtellte feit, daß die in 
dem nördlichen Theile des Milchſtraßen⸗ 
gürtels jtehenden Sterne die größte Orts— 
veränderung in gemijler Zeit zeigten. 
Ihnen entgegen richtet ſich alſo der Lauf 
der Sonne, 

Der Ring der Milchſiraße umfaßt 
nad) ungefährer Schätzung hundert Mil: 
nen Sonnen — jede wahrjcheinlich mit 
einem eigenen Planetenſyſtem. Ja 
manche diejer Sonnen find jogar doppelt, 
vielleicht mehrfah. Don unjerer Wel: 
teninjel bis zum Strande jenes gewaltigen 
Syitemsifteine Entfernung von zwanzig 
Millionen von Millionen Meilen, dages 
gen doppelt foweit in der entgegengejeßten 
Richtung, 

In dieſer ungeheuren Leere, Diejem 
gähnenden Weltenabgrunde jind es die 
Kometen, welche von dem jenjeitigen Ufer 
Kunde geben. Diele derjelben — mie 
die bekannten Kometen Bielas und 
Endes mit kurzer Umlaufszeit — find zu 
Trabanten der Sonne geworden, welde 
fie durh ihre mädtige Anziehungs: 
Fraft in ihr Syſtem bannte. Andere 
eilen weiter, immer weiter in den unend— 
lihen Raum, um nie wieberzufech: 
21 PR 

Die Hypothefe, das die Kometen aus 
vulkaniſchen Ausbrüchen der Sonne oder 
gar des Mondes entſtanden feien, it 
thöricht, denn fie müßten fih dann in 
regelmäßigen Bahnen um den jie erzeu: 
genden Weltkörper bewegen. Im Ge: 
gentheil, die Annahme vieler Aſtrono— 
men, daß die Sonne ihre wunderbare 
Leucht- und Wärmkraft nur dadurd un: 
vermindert bewahrt, daß täglich taujende 
von Kometen in den Sonnenball hinein: 


ftürzen und das Sonnenfeuer nähren, ijt 


viel cher wahricheinlich. 


Vieles bleibt noch immer Dunkel, wenn 


auch die Spectralanalyje überraichende 
Aufichlüffe über die einheitlihe Zuſam— 
menjegung des Weltalls gegeben hat. 
Diejelden jogenannten chemiſchen (le: 
mente finden fih auf der Erbe, im Gi: 
rius, in den Meteoren und ben Stone: 
ten, 

Wenn in bem Spectrum gewiſſer Fir: 
fterne unbefannte Linien auftreten, jo 
mögen biefe von unbekannten Elementen 
Pe doch ift keineswegs * 
chloſſen, daß ſolche auch In dem uns völ= 
lig unbekannten Kern unferer Erbe ent⸗ 
halten ſind. 


Unverhoffte Mitgift. 


Ein Barbier, der den wohlflingenben 
Namen Daniel Tagliaferro trug, vers 
ſuchte fein Glüd erſt im Städten 
Athens des Stantes Georgia, doch waren 
die Athener Böotier genug, um bie 
Leiſtungen bes flinfen italienifhen Fi⸗ 
garo nicht genug nach Verdienft zu würs 
digen, Berbricklig ſchnürte Daniel feis 
nen Ranzen, ſchüttelte ben Staub ber 
undankbaren Stadt mit einem beinahe 
wie Maledetti:! - Elingenden Segens⸗ 
wunſche von ben Füßen unb wanderte 
ſüdwärts gen Florida. 

In Jackſonville gefiel es ihm ausneh⸗ 
mend, trotz des gelben Fiebers, und als 
ein junges Mädchen, eine Octoronin aus 
Key Weſt, ihm nach eifriger Werbung 
und Hand ſchenkte, war Dan ſo 
und glůcklich, wie nie zuvor. Flott 
und barbierte er darauf los — als 








en: 


in birecter und legitimer Linie von einem 
alten ſpaniſchen General abjtammtr, 
welcher zur Zeit der ſpaniſchen Herrſchaft 
in der malerischen Stadt Auguftine ein 
Mulattenmädchen geheirathet und bei 
Kindern aus diefer Ehe fein ungeheures 
Grundeigenthum von 30,000 Ares hin: 
terlafjen hatte. Diejes Vermögen iſt 
durch die ausdrüdliche beim Uebergange 
Auguflines unter amerikaniſche Herr: 
Haft vorgejehene Claujel garantirt, dog 
das aus der Zeit der Spanier ſtammende 
Eigdenthum garantirt wird. 

Zu ben ſiebzehn vorhandenen Erben 
gehört auch Tagliajerros Gattin, welche 
aljo ihrem nichtsahnenden Gemahl eine 
recht anjtändige Mitgift in die Che ae- 
bradt hat. Hoffentlich verwirkliden ſich 
ihre Anſprüche! 


Sn Marokko Hat ſchon 
wieder ein unangenehmer Zwiſchenfall 
die maurifche Bevölkerung gegen die Eu— 
vopüer in heftige Erregung verfegt. Der 
Sachverhalt wird. in folgender Meije 
dargeſtellt: Der ſpaniſche Geſandtſchafts⸗ 
Attaché, Graf Haro, von einem Kawaſ⸗ 
ſen der Geſandtſchaft gefolgt und in Be— 
gleitung einer engliſchen Dame, gerieth 
am 7. d. Mts. gegen Mittag in einer 
der Hauptſtraßen Tangers in Streit mit 
einem Mauren, der ihm nicht Platz ge- 
macht zu haben fcheint. Der Graf ſchlug 
den Mauren, einen Koch des Sultans, 
mit dem Knopf jeiner Neitpeitiche derar: 
tig über den Kopf, daß der Gefchlagene 
biutete; darauf nahmen die auf ber 
Straße befindlihen Mauren, unterjtünt 
von zufällig anwejenden Soldaten, Par: 
tei für ihren Landsmann, fielen den Gra— 
fen und dejjen Diener an, verwundeten 
Beide durch Steinwürfe und Matagan: 
hiebe und zwangen jie in der nahen dent: 
ſchen Geſandtſchaft Schuß zu juchen, der 
ihnen auch bereitwilligjt gewährt wurde 
indem Graf Tattenbach durch feine ke 
wafineten Diener die drohende Volfs: 
menge von dem Hauſe jalange jernpielt, 
bis eine jtarfe Militärpatronille aon den: 
Kriegsminiſter geführt, herbeikam, der 
dem beutjchen Gejandten und dem ſpani— 
hen Attachẽ vorläufige Entſchuldigun— 
gen machte und die an bem Aufruhr be: 
theiligt gewejenen Soldaten verhaften 
ließ. Der Paſcha von Tanger hat dann 














bei der jpanijchen Gejandtichaft, bevor 
dieje noch eine Klage formuliren konnte, 
namens des Sultans jidy über Die Miß— 
handlung eines Mauren durch den Gra— 
fen Haro beihwert. In Madrid glaubte 
man nicht, daß der Fall zu irgendwelchen 
Schmwierigfeiten mit Marofto führen 
wird, da man jelbjt von dem zum Min: 
dejten nicht richtigen Verhalten des jun— 
gen Diplomaten überzeugt iſt. Die deut: 
Ihe Gejandtichaft ilt nicht in Mitleiden— 
Ichaft gezogen, da Feinerlei Angriff auf 
das Haus des Geſandten erfolgte, die 
Nuheftörer ihre Kundgebung auch nur 
gegen die geflüchteter Spanier richteten. 
Graf Haro hat auf Befehl der ſpaniſchen 
Regierung vorläufig Stubenarreft erhal: 
ten und wird mit dem nächſten Schiffe 
nah Madrid gejandt werben, 

— Die friegervereinigum: 
gen in Deutſchland weiſen jest ?,854 
Dereine mit 811,608 Mitgliedern auf. 
Nicht eingerechnet hierin tit der in Berlin 
beitehende „Berein geplagter Ehemän— 
ner“, dem bisher erit 312 Mitglieder 
beigetreten find, 
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art, wer bei mir Baffageidhein?, Gajüte oder 
— a Ei Son Deutſchland Tauit, 
it) befdrbere Vaffagiere nach und vom Mamburg; 
Bremen, Antwerpen. Rotterdam, Amfierdam, 
are, Baris, Stettin ze. vie Rei ort ober 
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oder Serwandie⸗ von Europa Tommen Infien vig 
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arten zu löfen. Ankunſt ber Bates! im, 
Salass ſiete rechtzeitig gemelbet Nähered in bei 
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Genera entur ben 
ANTON BOENERT, 
92 2a Sale Straße, 


ET Bolmadıtd: uud Erbihattäfshen ir 
P ftionen, Voſtau om 25 
u 28 ls uhr. 39 


Greenebaum$ons 
No. 116 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grund: 
‚eigenthum zu Den nid: 
rigſten Ziuſen. 





emnis 


Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Anlagen ſtets vorräthig. 


W.L.PRETTYMAN, 
Bant-Geidjäll. 
Geld zu verleihen. Geſchaͤftüconti gemünfhts 
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Binen erlaubt Tür alle Gparpinteriegung‘" 
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